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Danzig, den 13. Juli. 

* Dem „Hann. Cour.“ wird aus Berlin von 
einer Seite, die das Blatt als eine gut unterrichtete 
charakteriſirt, über die Eventualität der nächſten 
Papſtwahl Folgendes geſchrieben: „Die hieſige 
Regierung hat ſich an eine Anzahl anderer Regic⸗ 
rungen gewendet, um im Hinblick auf eine bei dem 
übeln Geſundheitszuſtande Pius des Neunten bald 
zu erwartende Erledigung des päpſtlichen Stuhles 
eine er 3 anzuregen, welche den Zweck ver» 
folgte, auf die Wahl eines neuen Papſtes hinzu⸗ 
wirken, der nicht wie der gegenwärtige, den Grund⸗ 
ſätzen und Einflüſſen des Jeſuitismus folgend, Kampf 
mit den Staaten ſuchte, ſondern mit den weltlichen 
Mächten in Frieden Recht und Gebühr der Kirche 
zu wahren beſtrebt wäre. Wie man weiter hört, 
haben bis jetzt nur zwei von jenen Regierungen, 
beide an der Spitze größerer Staaten, auf dieſe An⸗ 
regung eingehend und bereitwillig geantwortet Die 
übrigen ſcheinen der Meinung zu fein, daß ihr ſtaats⸗ 
rechtliches Verhältniß zur Curie ſie hinreichend vor 
dem böſen Willen ſtreitſüchtiger Päpſte ſichere, und 
daß Deutſchland allein in unbequemer Lage ſei. 
an ift zu bemerken, daß allerdings gegenwärtig 

eutſchland von Rom aus mit beſonders böſem Auge 
angeſehen und mit beſonderer Heftigkeit bekämpft wird. 
Das iſt aber nur unerfreulich, nicht gefährlich, we⸗ 
nigſtens nicht ſo gefährlich, wie die ultramontane Preſſe 
die Welt glauben machen will. Denn man darf 


nichtig erklären und dann den Schutz des Staates 
ur Erfüllung des Geſetzes in Anſpruch nehmen. 
ber, und das muß hier ganz beſonders hervorgeho⸗ 
ben werden, auch nur der Vater oder die Mutter 
ſelbſt haben das Recht, dieſe Erfüllung zu fordern. 
Kein Dritter, alſo auch die Paſtoren und die Bi⸗ 
ſchöfe nicht, haben auch nur das mindeſte Recht, ſelbſt 
nur einen „Widerſpruch“ dagegen zu erheben, wenn 
die Eltern ihre Kinder nicht nach den Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes in dieſer oder jener Religion unter⸗ 
richten laſſen wollen. Denn auch § 78 a. a. O. iſt 
durch die „Declaration“ ausdrücklich in Kraft erhal⸗ 
ten worden. Derſelbe lautet: „So lauge jedoch die 
Eltern über den ihren Kindern zu ertheilenden Reli⸗ 
. einig ſind, hat kein Dritter das 
echt, ihnen darin zu widerſprechen.“ 

Aber Herr Paſtor Schneider erhebt dennoch 
Widerſpruch, und zwar erhebt er ihn nicht etwa, weil 
die Braut erklärt hätte, daß ſie als Ehefrau dem 
Geſetze ungehorſam, ſondern, weil fie im Gegen⸗ 
theil verſprochen hatte, in allen Stücken dem 
Geſetze gehorſam ſein zu wollen. Gewiß, 
eine Excommunication aus dieſem Grunde verhängt, 
iſt, wenigſtens der Art nach, wenn auch bis heute 
noch nicht der Gefährlichkeit nach, eine eben ſo ſchwere 
Auflehnung gegen das Geſetz, wie man ſie dem 
Biſchof Krementz mit vollem Rechte zum Vorwurf 
gemacht hat. Möglich, daß auch Herr Schneider, 
er wie Herr rang au ch 1 3 5 

orſchriften anführen kann, welche mit den Geſetzen N 1 5 g 
des —.— im 1 Neben, oder daß er auf ſicher fein, daß die deutſche Reichsregierung, fo ſehr 
das Wort: „du ſollſt Gott mehr gehorchen als den fie wünſcht, mit den Katholiken in Frieden zu leben, 
Menſchen“, in demſelben gottesläſterlichen Sinne ſich] und fo wenig ſie in Folge deſſen ſich den Wunf 
beruft, wie die Ultramontanen. Aber gerade wir, mancher Leute zu eigen machen kann, es möge do 
die wir evangeliſche Chriften, die wir entſchloſſen find, | immerhin auf den dar de Papſt ein 7 7 trotzigerer 
unerſchütterlich feſt zu halten, zwar gewiß nicht anf und 9 folgen, einer ſo chen bedauer⸗ 
den Irrthümern, wohl aber an den unvergänglichen lichen Eventualität energiſch zu begegnen willen wird. 
Wahrheiten, weiche unfere Reformatoren verkündigt] Deutſchland wird ſich zu wahren willen und im Noth⸗ 
haben, wir am wenigften dürfen es zugeben, daß die fall nicht zögern, das bisherige Verhältniß des Staa⸗ 
im Gewande einer in ihrem Hochmuthe fo unendlich] tes zur Kirche zu löſen und an feine Stelle dasſe⸗ 
armſeligen Orthodoxie einherwandeluden falſchen] nige treten zu laſſen, welches in den Vereinigten 
Söhne der Reformation ihre Geſetze mit derfelben] Staaten von Amerika beſteht.“ Das Thatſächliche 
Anmaßung über die Geſetze des Staates ſtellen ſoll- dieſer Darftellung weicht, wie man ſieht, von dem 
ten, wie es von katholiſchen Biſchöfen bereits ge-] Juhalt der neulich hiehergemeldeten „Times“De⸗ 
ſchſhen iſt, ohne daß auch einer ſolchen Ueberhebung] peſche ab, derzufolge alle Mächte bereits geantwortet 
die Staatsgewalt genau mit derſelben Schärfe und hatten und nur eine darunter ablehnend. Auch die 
Conſequenz entgegenträte, mit denen fie jegt, wenn von uns kürzlich erwähnte Meldung der „K. Ztg.“, 
wir uns nicht allzuſchwer tänfchen, den ultramontanen] wonach Herr Thiers erklärt hätte, in dieſer Frage 
Geſetzesverächtern entgegen zu treten ſchon im Be- nur im Einvernehmen mit den übrigen Mächten han⸗ 
griffe ſteht. deln zu wollen, findet in Obigem keine Beſlätigung. 

Zum S 015 bemerke ich nur, daß durch die Das officizſe „Bien Public“ des Herrn Thiers 
„Allerhöchſte Cabinetsordre vom 17. Auguft 1825“ ſchreibt ſogar, wohl mit abſichtlicher Dunkelheit und 
verordnet wird, „daß die Declaration vom 21. Nov. Zweideutigkeit: „Man hält in Versailles das Ge⸗ 
1803 auch in den Rhein» und weſtphäliſchen Pro» | ruht, es fänden zwiſchen den katholiſchen Mächten 
vinzen befolgt ... werden ſoll“, und daß noch durch] Unterhandlungen ie des zukünftigen Conclave's 
den „Allerhöchſten Erlaß vom 28. December 1853“ zur Papſtwahl ſtatt, für falſch“. 
jene „Declaration“ für eine in voller Kraft ſtehende Ueber das ſogenannte Bombardement von 
erklärt wird. Die drei genannten Königlichen Er-| Port-au- Prince berichtet die „Newyorker Han⸗ 
laſſe 7 87 Geſetze find übrigens nur die beiden] dels zeitung“: „Wie nicht anders zu vermuthen war, 
erſten) find abgedruckt u. A. in der im J. 1863 von iſt das deutſche Geſchwader bei Bort-au-Brince ſehr 

elinde verfahren. Das angebliche fiebenftündige 
e beſchränkt ſich auf das Abfeuern von 
zwei Schüſſen, die obendrein wahrſcheinlich blind 
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5 ichen Ausſegnung und von der Theilnahme am heiligen 

8 0 les, 12. Nl fee enn. Abenbmahle ansgefjlofien fete, Hat er fie von ben wer 

i er se 4 7 1 feht neuerdings auf fentlichen Rechten eines jeden Gemeindemitgliedes 
ung. Präſident Thiers be und rechtfer. ausdrücklich ausgeſchloſſen, und durch dieſe öffentliche 
ir zehtfer- | m, N amentlihe „Anefchliehung“ auch geile „nadh« 
inn 1 1 ub militäris Her anife 5 a ag theilige Folgen für ihre bürgerliche Ehre“ in den 
2 5 15 5 8 eic ewichts : Budget Augen vieler ihrer Mitbürger und Mitbürgerinnen 
hiers wiederholt daß er dis konſerv mi N61 u- — darauf allein kommt es 7 ganz offenbar her⸗ 
er „ ervative 15 eigeführt. Er hat alſo eine „Ausſchließung ſolcher 
blik aufrecht erhalten werde und kündigt ein u „Art verhängt, welche er nach 5257, Thl. IL. Lit. 11 
tiſches Erpoſé vor dem Schluſſe der Kammer an. Allg. L.-R. nicht ohne vorgängige „Genehmigung des 


3 » iger Zeitung. Staates“ verhängen durfte. 

ann] Mer Die kee Bram Muffenbexg ruft ven 
den Verf Scherer vom Sen zum Mäitglicn bee Neceſchn der Staates, ben deſſche jehen Eiane. 
aats⸗ 
Br an Stelle des ausgetretenen Dr. Dubs achfrägen, gegen jede Ber gewaltigung, und nicht 
bab elm, 12. Juli. Dem Vernehmen nach am wenigſten gegen Vergewaltigungen von Seiten 
wird ſich der König am 24. d. M. nach Aachen zum ice i Fal dellkaſig ung uuf c 5 8 
a 3 ichtet iſt, nur bei auf Grund de an, 
Gebrauche der dortigen Bäder begeben. dagegen ruft fle ihn vor zugswelfe an auf Grund 
Eine Excommunication in der evangeli⸗ des § 56 a. a. O. Sie beſtreitet nämlich, und 
ſchen Landeskirche. zwar aus den überzeugendſten Rechtsgründen, die 
Aus Weſtpreußen, den 12. Juli. (Rechtmäßigkeit ihrer Ausſchließung überhaupt, abge⸗ 
Wie in anderen Blättern, jo hat auch in der ſehen auch von der dabei beobachteten Form; und 
heutigen Morgenausgabe der „Danziger Zeitung“ „wenn über die Rechtmäßigkeit der Ausſchließung 
die Nachricht Aufnahme gefunden, daß von dem Streit entſteht, fo gebührt die Entſcheidung dem 

aſtor der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde zu] Staate“; das iſt der Wortlaut des § 56. 
ippſpringe in Weſtfalen, Herrn Schneider Frau Auffenberg durfte unter keinen Umſtän⸗ 
gegen eine Dame (Fräulein Noack, ſpäter verehelichte[ den von den Rechten, welche mit der Kirchengemein⸗ 
Bankier Auffenberg) die Ausſchließung aus der ſchaft nothwendig verbunden find, und damit von 
Kirchengemeinſchaft aus dem Grunde verhängt wor-] dieſer Kirchengemeinſchaft ſelbſt, ausgeſchloſſen wer⸗ 
den iſt, weit dieſelbe vor ihrer Verehelichung (wie] den, weil fie als Braut ſchlechterdings nur verſpro⸗ 
ich ſogleich hinzufüge, dem katholiſchen Dompaſtor chen hat, daß fie als künftige Ehefrau in Betreff der 
Koch) verſprochen hatte, es ſollten ihre etwaigen Erziehung ihrer Kinder das zulaſſen werde, was 
Kinder in der Religion ihres katholiſchen Vaters er⸗zuzulaſſen ihr ohnehin die ausdrücklichen 
ogen werden. Die von Ihnen aufgenommene Dar | Worte des Geſetzes gebieten würden. Die 
ſelung des Sad» und Rechtverhältniſſes iſt zwar furſprüngliche Beſtimmung des § 76 Th. II. Tit. 2 
im Ganzen richtig; aber fie iſt nicht ſo vollſtändig] Allg. L. R. („Sind die Eltern verſchiedenen Glau⸗ 
und genau, wie es bei einer prinzipiell fo wichtigen] bensbekenntniſſen zugethan, fo müſſen bis nach 
Angelegenheit gewünſcht werden muß. Ich erlaube zurückgelegtem vierzehnten Jahre, die Söhne in der 
mir daher noch einige nachträgliche Bemerkungen. Religion des Vaters, die Töchter in der Reli⸗ 
Es iſt nicht genau, wenn die Ausſchließung der] gion der Mutter unterrichtet werden“, ift durch die 
jetzigen Frau Auffenberg „eine förmliche excom- königliche „Declaration vom 21. November 1803“ 
municatio minor“, natürlich im Sinne des katho⸗ [mit Geſetzeskraft dahin abgeändert worden, „daß 
liſchen Kirchenrechtes, genannt wird. Sie bedeutet eheliche Kinder jedesmal in der Religion des 
nämlich mehr als die lleine Excommunication bei] Vaters unterrichtet werden ſollen.“ Rechtlich wird 
den Katholiken, denn ſie trifft mit der, u. A. vom darin ſelbſt in dem Falle nichts geändert, daß etwa 
Biſchof Krementz gegen Dr. Wollmann und Dr.] der Mann, ſei es vor, ſei es nach Eingehung der 
Michelis verhängten excommmnicatio major in] Ehe, verſprochen hätte, die Kinder in der Religion 
dem ſehr weſentlichen Punkte zuſammen, daß fie eine |der Mutter erziehen zu laſſen. Denn $ 77 a. a. O. 
öffentliche und namentliche Excommunication („Zu Abweichungen von dieſen geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
war. Paſtor Schneider hat dieſelbe, bei Gelegen- ten kann keiner der Eltern den Andern, auch nicht 
heit des kirchlichen Aufgebotes, von der Kanzel, und durch Verträge, verpflichten“) iſt durch die De⸗ 
zwar unter Nennung des Namens der Betreffenden, claration nicht aufgehoben, ſondern feinem Inhalte 
der verfammelten Gemeinde verkündigt. Diele Art nach lediglich beſtätigt worden. Es iſt alſo rechtlich 
der Excommunication verbietet zwar dem von ihr von gar keiner Bedeutung, wenn auch der eine oder 
Betroffenen nicht, wie die große Excommunication der andere der Gatten durch Verſprechungen und ſelbſt 
des latholiſchen Kirchenrechts es thut, die Beiwoh⸗ durch Verträge fi verpflichtet haben follte, eine 
nung des Gottesdienſtes, auch verbietet fie ſeinen]ſolche Abweichung, ſei es vorzunehmen, fei es zu dul⸗ 
Angehörigen und Glaubensgenoſſen nicht, mit ihm den. Er kann dieſe Verpflichtung gleichviel, ob aus 
ln einen Verkehr zu treten. Aber, indem der einem fittlich zu rechtfertigenden oder nicht zu recht⸗ 


Herr Paſtor verkündigte, daß das damalige Fräulein fertigenden Grunde in jedem Augenblicke wieder für 
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dem Geh. Ober⸗Juſtizrath Schering im Auftrage 
des Juſtizminiſters herausgegebenen Nachtrage zu 
dem Allgemeinen Landrecht. 


Rechtsanwalt in der kleinen Stadt Perigueux. Dann 
aber wanderte er nach der Weſtküſte von Südame⸗ 
rika aus, wo er ſehr bald ſich einen jo großen Ein⸗ 
fluß auf die Stämme des an die Republik Chile 
grenzenden Araucanerlandes zu verſchaffen wußte, 
daß dieſelben ſich vereinigten und ihn zum König 
wählten. Dies geſchah im Jahre 1861. Der neue 
Monarch, der ſich Orelie⸗Antoine den Erſten nannte, 
in feinem Volke eine Verfaſſung gleich der, welcher 
ch Frankreich damals erfreute, ae die Geltung 
des Code Napoleon ein und erließ in der Abſicht, 
enge Beziehungen zu ſeinem Heimathlande und ſei⸗ 
nem Königreiche herzuſtellen, einen Aufruf an die 
franzöſiſche Nation zu einer öffentlichen Geldſamm⸗ 
lung, mit deren Ertrag eine großartige Auswande⸗ 
rung von Franzoſen zu den Araucanern in's Werk 
geſetzt werden ſollte. Die Subſeription hatte keinen 
Erfolg. Aber am 23. September 1861 veröffent- 
lichte der „Temps“ einen Artikel, welcher mit Ener⸗ 
gie für die Sache des Advocaten⸗Königs eintrat und 
lebhaft die Franzoſen tadelte, daß ſie mit unver⸗ 
beſſerlichem Leichtſinn Witze riſſen über einen Mann, 
der trotz alledem und alledem in patriotiſchem 
Streben ſich bemühe, den Einfluß Frankreichs aus⸗ 
zudehnen. 
Wie Araucanien ſchließlich unter feinem franzd- 
1 — Monarchen gefahren fein würde, ift ſchwer zu 
agen. Aber ſeine Herrſchaft nahm durch Einwir⸗ 
kung von Außen her ein raſches Ende. Die chileni⸗ 
ſche Regierung, über ſein Treiben beſorgt geworden, 
erklärte Aurelius Antonius den Krieg, und am 4. 
Januar 1862, juſt nachdem derſelbe eine Tour durch 
ſeine Staaten unteruommen, um die Nationalverthei⸗ 
digung zu organiſtren, wurde er auf der Ebene von 
Los Perales von einem Trupp feindlicher Reiterei 
aufgegriffen und nach Nacimento ins Gefängniß ab⸗ 
geführt. Da aber Araucanien feit 1773 ein unab⸗ 
hängiger Staat und in der chileniſchen Kriegserklä⸗ 
rung eine e vorgekommen⸗war, be⸗ 
hauptete der franzöſiſche Conſul zu Santiago, Graf 
Cazotte, daß König Aurelius gegen das Völkerrecht 
verhaftet worden. Die diplomatiſche Controverſe 
war noch in der Schwebe, als der Araucanerkönig 
eines Tages die Gitter ſeines Gefängniſſes durch⸗ 
feilte und ſich in den vorbeiſtrömenden Fluß ſtürzte, 
um zu fliehen. Die Kugeln der Schildwachen trafen 
ihn nicht. Aber man holte ihn ein, und fetzt erklärte 
ihn das Obergericht in Santiago für verrückt und 
ſperrte ihn in ein Irrenhaus. Aus dieſem durch die 
Verwendung Cazotte's entlaſſen, erhielt er die Er⸗ 


Tiefe zurückgefallen, mit Gefahren bedroht und zu 
Boden gezogen durch ſeinen eigenen Sieg. Mögen 
die verſtändigen unter ſeinen Bürgern ihm die Nie⸗ 
oe erſparen, die uns 1814 und 1815 betroffen 
aben. 

„Nicht die Eitelkeit (2) treibt mich, mein Herr, 
Sie von dem Erfolg meines Buches in Deutſchland 
zu unterhalten: aber Sie, der Sie es geleſen haben, 
der Sie wiſſen, wie ich in demſelben den brüderlichen 
und republikaniſchen Ideen Ausdruck gegeben habe, 
werden vielleicht in den Sympathien, die das Werk 
findet, ein tröſtliches und ernſtes Zeichen der Zeit 
finden. Empfangen Sie... Ch. M. Laurent.“ 

(Das Buch des Herrn Laurent hat allerdings, 
— wie oben geſagt iſt — „einiges Aufſehen“, d. h. 
ein ſehr mäßiges, in der hieſigen Leſewelt gemacht. 
Es reizte eben die Neugier, weil es von einem Fran⸗ 
zoſen geſchrieben iſt, der hier ein Jahr lang als 
Kriegsgefangener gelebt hat. Im Uebrigen wird es 
keinem Leſer entgangen ſein, daß es eine ſehr unbe⸗ 
deutende Schrift iſt, die nicht entfernt die geſpreizte 
Reclame rechtfertigt, welche der Verfaſſer ſelbſt in 
dem oben mitgetheilten Briefe dafür meint machen 
zu dürfen. Es läßt in keinem Theile die bei den 
Franzoſen ſehr allgemeine Unfähigkeit verkennen, 
fremde Verhältniſſe — wenn es ſich nicht um ganz 
oberflächliche Dinge handelt — verſtehen und irgend⸗ 
wie mit ſachlicher Begründung beurtheilen zu können. 
Bemerkenswerth iſt auch die Confuſion, welche der 
obige Brief zeigt, in welcher Herr Laurent, während 
er ſich doch vollſtändig von nationaler Ueberhebung 
erfüllt zeigt, als Lehrer der „Völkerverbrüderung“ 
aufzutreten beabſichtigt. Die Red.) 


die Hauptſtadt einer bevölkerten Provinz, die Nach⸗ 
barſtadt von Stettin und Königsberg. Die Danziger 
haben ſich von jeher durch Unbefangenheit des Ur 
aris à Dantzie“ einiges Aufſehen in ver theils und der Freiſinnigkeit ausgezeichnet. “on 
iefigen Leſewelt, man freute ſich doch über das] „Es giebt alſo in Deutſchland noch billig und h 
fich che Beſtreben des Verfaſſers, den deutſchen Sol⸗ rechtlich denkende Männer; ihnen gehört, trotz der 
daten und Bürgern Gerechtigkeit widerfahren zu letzigen ungünſtigen Ausſichten, die Zukunft des Lan⸗ 
laſſen. Das war der Grund, warum das Werk in] des; durch fie, wenn fie einmal die Zügel in Hän- 
einer öffentlichen Vorleſung behandelt wurde und iu den haben, wird Deutſchland auf den Weg der Civi⸗ 
einer Ueberſetzung erſchien. Dieſe Thatſachen find liſation zurückgeführt und zur freiwilligen Rückgabe 
dem Verfaſſer zu Ohren gekommen und derſelbe] deſſen gezwungen werden, was ihm nicht gehört: fie 
at ſich berechtigt geglaubt, einige — unſerer werden ihrem Vaterlande einen neuen und edleren 
ſicht nach kühne — Schlüſſe über die poli⸗ Ruhm erwerben, als das vergoſſene Blut ihm verlieh. 
tiſche Geſinnung der Einwohner unſerer Stadt! „Freilich liegt vor ihnen eine langwierige und 
zu ziehen. Dieſelben find in einem Briefe ſſchwere Arbeit: fie müſſen die unter ihren Lands leu⸗ 
des Verfaſſers an die Redaction der „Etats unis ten herrſchenden Anſchauungen überwinden, fie 
d' Europe“ “) in Genf ausgeſprochen. Wir theilen müſſen den Kampf mit dem Cäſarismus auf⸗ 
dieſelben hier in der Ueberſetzung mit, als ein Denk⸗ nehmen, der, von uns ausgerottet, in ihrem 
mal der Stimmung in Frankreich welcher ſich ſelbſtf[ Lande blüht. Ihre Aufgabe iſt eine um 
ein im Ganzen billig denkender Mann, wie der Ber- ſo ſchwerere, als die blutigen Triumphe Deutſch⸗ 
faſſer des obigen Buches, dem doch unſere Verhält⸗ lands dort den Säbelhelden (porteurs de sabre) 
niſſe und unſere Anſchauung nicht ganz unbekannt] das Uebergewicht gegeben haben. Aber vernünftige 
ſind, kaum entziehen zu können ſcheint. 28 Gründe ſprechen für fie: Es ift bekannt, daß Deutſch⸗ 
„Paris, 26. Juni. ... Sie haben vor einigen land in einem Emonatlichen Kriege im Kampfe mit 
Wochen ein kleines Buch erhalten, das den Titel] tapferen aber ſchlecht ausgerüſteten und noch ſchlech⸗ 
ührt: „De Paris à Dantzie“ und haben mir den ter geführten Truppen, nach officieller Angabe, 
fang deſſelben in einem liebenswürdigen und zu. 120,000 Todte und Verwundete gehabt hat und daß 
ſtimmenden Schreiben angezeigt. Dies durch und durch um dieſen Preis der Sieg errungen worden iſt. Die 
republikaniſche Buch ift das Werk eines Franzoſen, Deutſchen ſollten alſo einſehen, daß ihr Verluſt min⸗ 
den das Schickſal in den letzten Krieg verwickelt und deſtens doppelt jo groß fein wird, ja daß fie ſich einer 
mehrere lange Monate in das Innere Deutſchlands Niederlage ausſetzen, wenn je dieſelbe Nation in 
in aer da feine geführt 5 Trotzdem ſucht der einem zweiten Kriege dann beſſer gerüſtet und von 
Verfaſſer in feinem Werk Eintracht, Brüderlichkeit ſähigeren Führern befehligt fein wird. Sie thäten 
unter den Völkern zu fördern. Dies Beſtreben hat alſo beſſer daran, auf die Stimme der Billigkeit zu 
ihm offenbar in den äftlichen Provinzen Preußens hören! 2 
ungeahnten ls verſchafft. „Frankreich lebt mit Spanien, mit Italien, mit 
„Denn das Werkiſt zum Gegenſtande öffentlicher Be⸗J Belgien, mit der Schweiz, mit Oeſterreich, mit Eng⸗ 
land in Frieden. Es iſt fein innigſter Wunſch, mit 
Deutſchland in Frieden zu leben, falls Deutſchland 
das möglich macht. 8 
„Vor den blutigen Ereigniſſen von 1870 und 1871 


8 Ein Franzoſe über Danzig. 0 
Vor einigen Monaten . das Buch eines 
5e Pie iegsgefangenen Ch. M. Laurent: 
„De 


Der König von Araucanien. 

Paris iſt für den erſten Weihnachtsfeiertag die⸗ 
ſes Jahres mit einem ſehr ſeltſamen Duelle bedroht. 
Der Nees r d iſt Herr M. O. A. Tonneins, 
N rivatleben ein Sachwalter, in feiner öffent: 
lichen Eigenſchaft aber nichts Geringeres als eine 
Majeftät und zwar eine königliche, allerdings jetzt 
in partibus, aber ſeiner Meinung nach beſtens be⸗ 
rechtigt zur Beſteigung eines Thrones, nämlich des 
hrones von Araucanien. 

Die Laufbahn des Herrn Tonneins iſt eine ſehr 
merkwürdige geweſen und unter einem Volke, welches 
weniger als die Franzoſen geneigt wäre, die Dinge 
von der komiſchen Seite anzuſehen, könnte er ſelbſt 
für einen recht merkwürdigen Mann gelten. Im 
Jahre 1820 geboren, practicirte er einige Jahre als 


prechungen gemacht. In Danzig ſelbſt hat der gelehrte 
rofeſſor Steinwender ’&minent professeur St.) 
vor einem ausgewählten Publikum diejenigen Punkte 
behandelt, die für die Stadt von fpeciellem Intereſſe | 
d und dabei den Geiſt der Mäßigung und die] gingen Frankreich und Deutſchland einem natürlichen 
iedliche Geſinnung, die in dem Buche herrſchen, Bündniß entgegen! denn fie waren beinahe auf dem 
rühmend anerkannt. Wege, den Despotismus umzuſtoßen und freie, vepubli | T 
„Erſt kürzlich hat der Buchhändler Th. Bert kaniſche Inſtitutionen einzurichten; auf dieſemKampfplatz 
ling eine deutſche Ueberſetzung herausgegeben, um das hätten fie ſich brüderlich die Hand reichen müſſen, auftatt 
Werk Jedermann zugänglich zu machen. das Schwert gegen einander zu ziehen. Die Thorheit 
„Danzig ift eine Stadt von 100,000 Einwohnern, eines Cäfaren und der Ehrgeiz eines andern haben das 
re eben geſchlungene Band zerrifien, Frankreich allein 
=) Abgedruckt in der Nummer vom 4. Juli d. J. hat den Gipfel erklommen, Deutſchland iſt in die 


a 


Courszettels 


glaubt, er werde ſich um fie der Gefahr ausſetzen, 


waren. Die Energie, welche ſich im Auftreten un⸗ 
ſerer Landsleute offenbart, hat übrigens hier zu 
Lande einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht und das 
Anſehen der deutſchen Flagge weſentlich gehoben.“ g 

Aus Rom wird der „Daily News“ tele⸗ 
graphirt, daß man aufs Neue Anſtrengungen macht, 
den Papſt zu bewegen, daß er die Stadt verlaſſe. 
Man habe ihm bedeutende Beſitzungen in der Nähe 
von Brüſſel angeboten, die italieniſche Cardinäle 
riethen ihm aber dringend davon ab. 

Der Zweck des Beſuches, den der Vicekönig 
von Aegypten in Conſtantinopel gegenwärtig ab⸗ 
1 ift nach dem Thiers'ſchen „Bien Public“ der, 

eim Sultan durchzuſetzen: 1. die Ausdehnung ſeiner 
Regierungshoheit auf die Provinz Yemen; 2. einen 
Souveränetätsact des Sultans, wonach die Vice⸗ 
könige in Zukunft bei ihrem Regierungsantritte 
nicht mehr in Perſon vor dem Suzerän zu 
erſcheinen und die Inveſtitur nachzuſuchen, auch 
nicht mehr um den Ferman, welcher ſie 
beſtätigt, zu bitten brauchen; 3) die Ermächtigung, 
in Aegypten Gerichtshöfe in der ihm angemeſſen 
ſcheinenden Art durchzuſetzen und die Abſchaffung 
der Conſular⸗Gerichtsbarkeiten zu betreiben; 4) die 
Ermächtigung, gegyptiſche Orden und Decoratianen 
zu gründen; 5) endlich das Recht, Münzen zu ſchla⸗ 
gen und auf denſelben feinen Namen über den des 

ultans zu ſetzen. Es wäre die Gewährung dieſer 
Rechte faſt identiſch mit der Unabhängigkeits⸗Erklä⸗ 
rung der Vicekönige; darum würde auch die ottoma⸗ 
niſche Regierung die naiven Forderungen des Khe⸗ 
dive wohl entſchieden zurückweiſen, wenn ſie über⸗ 
haupt geſtellt werden, was wir bezweifeln. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. Die Verhandlungen, 
welche hinſichtlich des Verkaufs der hieſigen Zeitung 
„Poſt“ geſchwebt haben, nehmen einen immer 
myſtiſcheren Charakter an. Die Officiöſen leugnen 

iſchweg und der Correſpondent der „Breslauer 
Zeitung“ bleibt bei ſeiner Behauptung ſtehen, die er 
bis zum vollen Beweiſe des Gegentheils für wahr 
hält. Die Sache iſt an ſich freilich nicht wichtig 
enug, um weiter erörtert zu werden und es wird 
ch bald zeigen, ob der Verkauf und in welchem In⸗ 
tereſſe er ſtattgefunden hat. — Der früher ſchon in 
reußen gründlich erörterten Frage wegen Ab⸗ 
chaffung des Inſtituts der vereideten Makler 
dürfte in naher Zeit wieder näher getreten werden 
und die Sache im Reichstage zur Sprache kommen, 
um zu erfahren, welche Stellung die Regierungen zu 
der Frage einnehmen. Es möge hier nur daran er⸗ 
innert werden, daß der preußiſche Handelsminiſter 
bereits vor mehreren Jahren die Handelskammer zu 
Gutachten über die Abſchaffung oder Beibehaltung 
der an ſich nicht mehr zeitgemäßen Einrichtung 
aufgefordert und die Mehrzahl der befragten Sach⸗ 
verſtändigen ſich für die Aufhebung erklärt 
hätte. Namentlich hatte die Breslauer Handelskam⸗ 
mer einen freiſinnigen, der Vorſtand der Berliner 
Kaufmannſchaft aber einen ſehr beſchränkten Stand⸗ 
unkt eingenommen. Letzterer meinte namentlich, daß 
ie vereideten Makler beim Feſtſtellen des amtlichen 
ar nicht zu a en wären! Zeit 

und Verhältniſſe ſind über dieſe Anſchauung längſt 
155 1 e und es zeigt ſich 
n der Gegenwart, daß die alte, auch in das deutſche 
Handelsgeſesbuch übergegangene Beſtimmung, wo⸗ 
nach der vereidete Makler auf eigene Rechnung keine 
Geſchäfte machen darf, ganz unhaltbar iſt. Man 
ſollte daher von dem Geſichtspunkte aus, daß die 
Umgehung der Geſetze ſtets vom Uebel iſt, einer Ein⸗ 
richtung ein Ziel ſetzen, welche mit den Anfor⸗ 
derungen der Zeit nicht in Einklang zu ſetzen ſind. 
Auch bedingt die jetzige Reichsgewerbeordnung eine 
Rüdfihtnahme, welche nicht mehr zu umgehen ift, 
denn dem vereideten Makler ſteht iett ein Com⸗ 
miſſtonär gegenüber, welcher nur keinen Schlußſchein 
auszuſtellen befugt iſt. Das Coursmachen wird doch 
letzt auch anderweit bewirkt und der amtliche Cours⸗ 
zettel hat doch nur für gewiſſe Fälle Geltung, wäh⸗ 
rend das große em dem nicht amtlichen Cours⸗ 
zettel daſſelbe Vertranen ſchenkt. Daher läßt ſich 
auch annehmen, daß der Bundesrath in ſeiner Mehr⸗ 
heit das Inſtitut der vereideten Makler nicht mehr 
in Schutz nehmen wird. Den Letzteren dürfte auch 


laubniß, auf ſeine Koſten nach Europa zurückzukeh⸗ 
ren, was er denn auch benutzte. 

Bald nach ſeiner Heimkunft nach Frankreich 
wurde König Orelie, der ſich finanziell in bedrängter 
Lage befand, von einem Gewerbtreibenden, von dem 
er ſich unter dem Namen Prinz von Tonneins Waa⸗ 
ren verſchafft, wegen Betrugs verklagt, aber, das Pa⸗ 
riſer Zuchtpolizeigericht entſchied 1864, daß der Ex⸗ 
könig von Arancanien, da er auf geſetzliche Weiſe 
von ſeinen Unterthanen gewählt worden, vollkommen 
berechtigt ſei, ſich Prinz zu nennen, wenn es ihm be⸗ 
liebe. Seitdem hat der Prinz de Tonneins ein Blatt 

egründet, welches ſich „La couronne d’Acier“, die 

ählerne Krone, nennt und wöchentlich einmal er⸗ 
ſcheint. Er verficht darin ſeine Anſprüche auf be⸗ 
ſagte Krone gegenüber den Chilenen und gegenüber 
einem anderen franzöſiſchen Gentleman, welcher ge⸗ 

enwärtig den Thron von Araucanien innezuhaben 
ſcheint Dieſer böſe Mann heißt Planchut und war 
einft der Buſenfreund der Exmaſeſtät. Statt aber 
das Unglück ſeines Souveräns zu theilen, machte er 
es ſich zu Nutze und ließ ſich an Orelie's Statt zum 
König krönen. In der letzten Nummer des gedach⸗ 
ten Blattes fordert dieſer ihn nun, indem er ihm, 
dem allerdurchlauchtigſten Planchut I., allerlei häß⸗ 
liche Titulaturen, wie „rebelliſcher Unterthan“, „ruch⸗ 
loſer Uſurpator“ an den Kopf wirft, förmlich zu 
einem Zweikampf heraus. Der Ort ſoll das Bois 
de Vincennes, die Waffe der Laſſo, „dieſe nationale 
Waffe Arancaniens“ ſein, der Tag endlich der 25. 
December 1872. N 8 

Kein Zweifel, daß König Planchut, wenn er die 
Freundlichkeit hätte, ſich über den Atlantiſchen Ocean 
u begeben, und den Handſchuh, den ihm ſein früherer 
Here hinwirft, aufzuheben, ein ſchätzenswerthes 

eifpiel für die Ausgleichung dynaſtiſcher Streitig ⸗ 
keiten in der Zukunft geben würde. Die Orleans 
könnten es dem König von Chambord, die Napoleo⸗ 
niden den Orleans gegenüber ähnlich halten. Aber 
freilich, wenn die Krone von Araucanien der Mühe 
werth ift, ſich um fie zu duelliren, iſt es doch wohl 
ein Bischen zu viel erwartet, wenn man von Planchut 


mit einem Laſſo erdroſſelt zu werden. Das inter⸗ 
eſſante Duell wird alſo vermuthlich nicht ſtattfinden. 
Schade, die Pariſer kommen damit um ein ſchönes 
Stück Amüſement. (Hann. Cour.) 


nicht viel an ihrer jetzigen anſcheinend bevorrechteten 
Stellung gelegen ſein. 


mals ſchreibt ein Berichterſtatter des 8 


— Ueber die Enthüllung des Stein⸗Denk⸗ 


Journ.“: „Die Feier trug, wenigſtens was dem of⸗ 
ficiellen Theil derſelben betrifft, faſt ausſchließlich 
das Gepräge eines Hoffeſtes; hatte ſich doch das, 
wer weiß von wem gewählte, aus Beamten gebildete 
Localcomité erſt in letzter Stunde, als der Unwille 
bereits laut zu werden begann, entſchloſſen, einige 
Vertreter der Naſſauer Bürgerſchaft einzuladen. 
Kaum glaublich wird man es aber finden, daß die 
urſprünglich in naturgemäßer Weiſe, d. h. den Rücken 
gegen den Berg, den Blick in das Lahnthal gewen⸗ 
det, aufgeſtellte Statue am 7. d. M. no 
in aller Eile herumgedreht wurde, fetzt alſo 
das Antlitz gegen die Bergwand wendet, damit 
fie bei der Feſtlichkeit den Allerhöchſten 
Herrſchaften ſich nicht von hinten prä⸗ 
ſentire. Dieſer den Intentionen des Künſtlers, 
aller Aeſthetik und der ganzen Umgebung Hohn ſpre⸗ 
chenden Drehung ſoll Präſident Simſon ganz bejon- 
ders das Wort geredet haben; übrigens ſoll Ausſicht 
auf eine abermalige Drehung in die urſprüngliche 
und vernünftige Poſitur vorhanden ſein. — Bittere 
Pillen bekam der in der Seitenlinie mit Stein ver⸗ 
wandte Fürſt Radziwill, der Führer der preußiſchen 
Ultramontanen, der gerade neben der Rednerbühne 
ſtand, zu verkoſteu, als Sybel den kirchlichen Stand» 
punkt Stein's und ſeine Abneigung gegen die „ſich 
N und einſchwärzenden Jeſuiten“ be⸗ 
prach.“ 

— Die kürzlich bei der Regierung in Po ſen 
bekanntlich in der Perſon des Oberlehrers Lucke er⸗ 
folgte Beſetzung der Stelle des Regierungs⸗ und 
Schulraths mit einem pädag og iſch gebilde⸗ 
ten Manne, ſtatt — wie früher üblich — mit einem 
Geiſtlichen ſoll, wie verſchiedenen auswärtigen 
Blättern gleichlautend mitgetheilt wird, der Anfang 
einer ganz allgemein in's Auge gefaßten Regie⸗ 
rungsmaßregelßſein. 

Geſtern Abend iſt das Hauptblatt des „B. 
„Börſen⸗Courier“ No. 319 ohne Angabe der Gründe 
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

Wiesbaden, 10. Juli. Auf ein von den An⸗ 
gehörigen eines ſeit der Mobilmachung 1870 
eingezogenen Reſerveoffiziers an den Kaiſer ge⸗ 
richtetes Immediat⸗Geſuch erfolgte die Antwort dahin, 
daß aus dienſtlichen Gründen die Entlaſſung nicht 
vor dem 1. Auguſt c. erfolgen könne. 

Eſſen, 11. Juli. Heute Morgen ſind auf den 
unſerer Stadt benachbarten 5 Gruben wiederum 60 


Tage und 1608 über Tage, zuſammen 3391 Mann. 
Die Bergleute, welche geſtern von hier aus nach 
Ruhrort gegangen ſind, um dort am Hafenbau 
Beſchäftigung zu nehmen, ſind dem Vernehmen nach 
unverrichteter Sache wieder von dort abgezogen, in⸗ 
dem der betreffende Unternehmer die ihm von einem 
Schachtmeiſter zugeführten Bergleute nicht als Ar⸗ 
beiter annehmen wollte, und wurde Seitens der letz⸗ 
teren die Unterſtützung der Behörde angerufen. Es 
gelang indeß, eine friedliche Vereinbarung dahin zu 
erzielen, daß den Bergleuten, deren Zahl circa 600 
geweſen iſt, von dem Unternehmer das Reiſegeld für 
die Hin⸗ und Rückfahrt vergütet wurde. — Auf der 
Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik finden zur Zeit 
Entlaſſungen derjenigen Arbeiter ſtatt, welche ſich 
durch Agitation für den chriſtlich⸗ſocialen Arbeiter⸗ 
Verein, deſſen Organ, die „Eſſener Blätter“, in letz⸗ 
ter Zeit feindlich gegen Herrn Krupp aufgetreten ſind, 
irgend beſonders hervorgethan haben. 
Oeſterreich. 

Wien, 11. Juli. Der Kaiſer hat heute die 
kroatiſche Adreßdeputation empfangen. Ma⸗ 
zuraniec hielt im Namen der Deputation die An⸗ 
ſprache an den Kaiſer, welcher in Beantwortung der⸗ 
ſelben ſeiner Befriedigung über die glückverheißende 
Haltung des kroatiſchen Landtags Ausdruck gab und 
Berückſichtigung aller von demſelben bekundeten be⸗ 
rechtigten Wünſche in Ausſicht ſtellte. Nach dieſer 
Richtung betonte der Kaiſer namentlich, er werde auf 
Wunſch des Landtags den ungariſchen Reichstag auf⸗ 
fordern, daß von beiden Seiten Regnicolardeputatio⸗ 
nen über die erfahrungsmäßig nothwendig befundene 
Abänderung oder Ergänzung des Geſetzes vom Jahre 
1868, welches die ſtaatsrechtlichen Beziehungen bei⸗ 
der Länder regelt und ein möglichſt ausgedehntes 
Selbſtbeſtimmungsrecht ſichert, in Verhandlung treten. 

Beraun, 10. Juli. Der geſtrige Wolken⸗ 
bruch bei Radnitz koſtete kein Menſchenleben. Der 
Blitz ſchlug in mehrere Kohlen- und Mineralwerke 
ein, Kühe und andere Hausthiere verbrannten. Der 
Schaden in dieſer Gegend iſt ein ebenſo großer wie 
am 23. Mai; auch in Eger und Marienbad wüthete 
ein Ungewitter mit Hagel. 

Znaim, 11. Juli. Der geſtrige Wolkenbruch 
hat in dem von Znaim zwei Stunden entfernten 
Orte Tief⸗Naiſpitz zwei Häuſer weggeſchwemmt. 
Sieben Perſonen ſind ertrunken. 

England. 

London, 11. Juli. Unterhaus. Lord Enfield 
beantwortet eine Anfrage Dodſen's dahin, Lord 
Lyons ſei von ſeiner Regierung beauftragt, die Auf⸗ 
merkſamkeit der franzöſiſchen Regierung auf die 


Landung gewiſſer Ausländer zu lenken, welche die 


franzöſiſchen Behörden auf dem Dampfer „Marſeille“ 

eingeſchifft hätten. Das Reſultat der in dieſer Sache 

gethanen Schritte könne er noch nicht mittheilen. 
ankreich. 

Paris, 10. Juli. Die Commiſſion für die Er⸗ 
nennung der Statsräthe wird gegen Ende der 
Woche der National⸗Verſammlung die Lifte von 33 
Namen vorlegen, aus welcher dieſe 22 auszuwählen 
hat. 162 Candidaten hatten ſich gemeldet, welche die 
Commiſſion durch fortgeſetzte Ausſonderung auf 33 
herabſetzte. Unter denſelben ſoll ſich nur ein einziger 
Republikaner, Hr. Herold befinden. Die Regierung 
hat ſich gegen alle Erwartung faſt vollſtändig enthal⸗ 
ten, ihren Einfluß bei der Zuſammenſtellung der Liſte 

eltend zu machen, nur der General Appert hat 

hiers aufs wärmſte der Commiſſton und der Na⸗ 
tional-Verſammlung empfohlen. — Das Verhör des 
Marſchalls Bazaine iſt beendet und ſteht die Ver⸗ 
nehmung der 9 Zeugen bevor. Der Mar⸗ 
ſchall fol die ganze Verantwortlichkeit für das Un⸗ 
glück von Metz auf den Kriegsminiſter geſchoben 
haben, indem er behauptete, daß es der Armee an 
Allem mangelte, das Nöthigſte unter dem Feuer 


eines überlegenen Feindes improviſtrt werden mußte N 


und mit Rückſicht darauf alles Mögliche geſchehen 
ſei, um die Kataſtrophe zu verzögern oder ihr vorzu⸗ 


beugen. — In militäriſchen Kreiſen iſt man ſehr 
erſtaunt über die geringe Anzahl von Candidaten, 
die ſich heute zu den Aufnahms prüfungen für St. 
Cyr gemeldet haben. 
reichen Lücken, welche auszufüllen ſind, wird man 
genöthigt ſein, die Hälfte der Candidaten aufzuneh⸗ 
m 


vor einiger Zeit von der Regierung verlangt, daß 
das Collége zu Belfort in ein Lyceum umge⸗ 


daß die Elſaß⸗Lothringer, welche die franzöſiſche Na⸗ 


ch] daß dieſes Collége nicht groß genug ſei, um die jun⸗ 


ca. 40 Bildern beſtehende Oelgemäldeſamm⸗ 
lung, darunter mehrere vorzugsweiſe werthvolle Bil⸗ 
der, vermacht. 


des Kunſtv 


»Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß von 
25 ot aus keine Einladung an das Muſikcorps des 
6. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments No. 43 (Mufil⸗ 
meiſter Bar lo w) ergangen iſt, um für die zweſte Bades 
ſaiſon in Zoppot zu concertiren. — Andrerfeits zeigt 
Hr. Parlow an, daß er vom 20. Juli ab einen Sychis 
von Concerten mit ſeiner Capelle hier veranſtalten wird. 

[Schwurgerichts ver handlung am 12. b.] 

1) In der Nacht vom 20. zum 21. April c. hat der 
Arbeiter Auguſt Strauß aus Roslanin geſtändlich aus 
einem verſchloſſenen Stalle zu Niepoclowis dem Pächter 
Liſch einen Hammel geſtohlen, den er fortwarf und ſich 
aus dem Staube zu machen verſuchte, als er gleich nach 
Verübung des Diebſtahls ſich verfolgt fah; er wurde 
aber feitgenommen. Der Gerichtshof beſtrafte den St. 
mit 2 Jahren Zuchthaus. — 2) Eines Abends, Anfangs 
Mai c., wurde in dem Keller des Kaufmanns Goldſtein 
in der Hundegaſſe der vielfach wegen Diebſtahls geſtrafte 
Arbeiter Heinrich Schulz entdeckt, in welchen er ſich ein⸗ 
geſchlichen, dort zwei serihlohene Kellerabtheilungen 
erbrochen und einige Selterſer⸗ Flaſchen ausgetrunten 
gatte; ferner zeigte ein verſchloſſener Weinſchrank 
Spuren des verſuchten Erbrechens. Schulz giebt an, daß 
er ſich in den Keller geflüchtet habe, weil ihn zwei 
Menſchen verfolgten, die ihn hätten ſtechen wollen, daß er 
betrunken geweſen und nur — 1 7 Flaſchen Selterſer aus⸗ 
getrunken, weil er Durſt gehabt. Die Geſchwornen er⸗ 
klärten den Sch. eines ſchweren Diebſtahlverſuchs für 
han Gerichtshof erkannte deshalb auf ein 
Jahr . 
„ + [Bolizeiliges.) Der hieſigen Criminal⸗Polizei 
iſt es nach vielen Bemühungen gelungen, die am 26. 
o. M. aus dem hieſigen Gerichtsgefängnſſſe entſprunge⸗ 
nen beiden Strafgefangenen, Kirſch und Grubba, wieder 
zu ergreifen. Kirſch wurde des Nachts in der Nähe 
der Wohnung ſeiner Mutter, wo er ſich zeitweiſe aufge⸗ 
halten hat und Grubba in Quadendorf, woſelbſt er ſich 
unter dem Namen Olſchewski als Knecht vermiethet 
batte, ergriffen. Grubba widerſetzte ſich bei feiner Ver⸗ 
haftung den Beamten und konnte nur mit großer An⸗ 
Itrengung überwältigt werden. Der ꝛc. Kirſch hat feine 
Freiheit dazu benutzt, in Gemeinſchaft ſeines vielfach 
beſtraften Vaters und ſeines bereits beſtraften jüngeren 
Bruders 70 ſteblen. Dieſe drei Subjecte haben verſchie⸗ 
dene Diebſtähle an elch Gegen Uhrketten und Ci⸗ 
garren ꝛc. verübt, welche Gegenſtände der Vater dann 
verkaufte unb ſich ſowie ſeinen entſprungenen Sohn da⸗ 
von unterhielt. — Vor einigen Tagen iſt einem Reſtau⸗ 
rateur in der Heiligengeiſtgaſſe aus feinem Keller ein 
Fäßchen mit Bier und ein Spritzkrahn und einem 
Fleiſcher aus Heubude, welcher am Feſtungswalle schlief, 
1 — Baarſchaft von 16 % und Brieftaſche geſtohlen 
worden. 

— Der Badebeſuch in Zoppot hat in dieſer Woche 
wieder erheblich Dem und find bis jetzt 337 - 
Familien mit 1302 Perſonen (41 Familien mit 141 d 
Berfonen mehr als zur gleichen Zeit v. J.) dort ange 
kommen. 

— Das neueſte „Juſtizʒ⸗Min.⸗Bl.“ berichtet u. A.: 
Dem Kreisgerichts⸗Rath Moormeiſter iſt Wehlau 
ft aus Veranlaſſung feines Dienſtjublläums der Rothe 
ee beiten Zube, zu en 8 und m ahl 
5 eben; der Kre er rattenauer 
kebmen iſt an das Kreisgericht in Militſch Dericht. * 
S Berent, 11. Juli, Am 6, 8. und 9. d. M. 
fand im biefigen katholiſchen Schullehrer⸗Semingt 
unter dem Vorſitze des K. Provinzial⸗Schulraths Dr, 
Hoebel und im Beiſein der Regierungsräthe Wan⸗ 
7 a als eg 
l prüfung ſtatt. mmiliche eminariſten, we 
Dieſelben werden in dem Muſeum] ie Prüfung ablegten, beſtanden dieſelde und — 
im Franziskanerkloſter aufgeſtellt werden. Schon bei dem Zeugniß No. II. und 15 mit No. III. Von 
Lebzeiten hatte Fräulein T. einem Vorſtandsmitgliede 26 Schulamtsbewerbern, welche ſich gleichfalls der 


f -Berm = Prüfung unterzogen, traten 5 freiwi 5 8 
gemacht. e wegen ungenügender ſchritlcen Arbeiten, g co . FE 
Es if 1 


Mit Rückſicht auf die zahl⸗ 


en. 
— Bekanntlich hat der clericale Deputirte Keller 


wandelt werde. Er ſtützt ſein Verlangen darauf: 1) 
tionalität gewählt, keine höhere Unterrichtsanſtalt 
hätten, die ſo nahe gelegen ſei, als die von Belfort; 


gen Leute aufzunehmen, die ſich für den Staatsdienſt 
vorbereiten wollen; 2) daß das Kollege von Belfort, 
welches nur Raum für 250 Zöglinge hat, ſchon El⸗ 
ſäſſer abweiſen mußte. Jules Simon der (Unter⸗ 
richte-Miniſter) iſt dieſem Verlangen nachgekommen 
und hat in das Budget den nothwendigen Credit ein⸗ 
geſchrieben, um aus dem College von Belfort eines 
der großen Lyceen Frankreichr zu machen. 
Rußland. 

In Moskau macht die Cholera nur langſam 
Fortſchritte. Nach einer Bekanntmachung der dorti⸗ 
gen Sanitäts⸗Commiſſion find in der Zeit vom 13. 
bis 28. Juni 73 Cholerakranke in den ſtädtiſchen La⸗ 
zarethen behandelt worden; von denſelben find 3 ge⸗ 
neſen, 36 geſtorben und 34 in der ärztlichen Behand⸗ 
lung verblieben. In Kiew ſind am 18. Juni 296 
Perſonen an der Cholera erkrankt und 178 geſtorben. 

Amerika. 

New-York, 29. Juni. Der Arbeitsmarkt 
beginnt in den Vereinigten Staaten allmälig in das 
alte Geleiſe zurückzugehen; außerhalb Newyorks 
haben die Strikes faſt wieder aufgehört und in New⸗ 
york ſelbſt feiern derhältnißmäßig nur noch wenige 
Gewerke und Arbeiterkategorien. Im Ganzen und 
Großen war die verfloſſene Woche eine Woche der 
Capitulation der Arbeiter vor den Arbeitgebern zu 
nennen. 

— 11. Juli. Nachrichten aus den Golfſtaaten 
zufolge iſt dort überall die Baumwollraupe auf⸗ 
getreten. W. T. 
Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 
22. Juni werden ſich die Liberalen bei den nächſten 
Wahlen nicht betheiligen. — Auf eine von der argen⸗ 
tiniſchen Republik in beleidigenden Ausdrücken ge⸗ 
haltene, an die braſtlianiſche Regierung gerichtete 
Note erwiederte die letztere, daß ſie keineswegs Krieg 
ſuche; ſollte es aber zu einem Kriege kommen, würde 
man ſie darauf vorbereitet finden. 


Danzig, den 13. Juli. 
* Nach einer aus Warſchau, 12. Juli, ein⸗ 
egangenen Depeſche war dort der Waſſerſtand der 
eicheel 10 Fuß 1 Zoll. Das Waſſer fällt noch weiter. 
* Eine in dieſen Tagen in Berlin verſtorbene, 
in Danzig geborene Dame, Frl. Trauſchke hat, 
wie wir hören, dem hieſigen Kunſtverein ihre aus 


„66 


Laufe des mündlichen Examens zurüdgeftellt und nur 
10 beſtanden die Prüfung. Zur Aufnahme⸗Prufung 11 
zen ih 30 Präparanden gemeldet. — Am 10. und 11, 
d. M. fand auch die Lehrerinnen⸗Prüfung m 
biefigen Töchterpenſionat ſtatt. 10 von den jungen 
Damen, welche ſich dem Examen unterzogen, beſtanden 


daſſelbe. 

Schwetz, 11. Juli. der Nacht zum 8. d. M. 
wurde ein fremder junger Mann auf der Straße von 
hier nach Glugowko ſeines Geldes, der Uhr und ande⸗ 
rer Sachen beraubt. Man ſoll den Räubern auf der 
Spur ſein. — Die beim Deichbau auf dem jenſeitigen 
Weichſelufer beſchäftigten Arbeiter geriethen an dieſem 
Tage in Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete, 
wobei ein Arbeiter ſo ſchwer verwundet wurde, daß er 
kurz darauf im Lazareth verſtarb. Am 9. d. M. kam 
es wieder zu einer ebenſo blutigen Schlaͤgerei, bei wel⸗ 
nlf.| cher abermals ein Arbeiter getoͤdtet wurde. Zur Her⸗ 

ſtellung der Ruhe ſoll Militär aus Culm berbeigebolt 
worden fein. & 


mirung einverſtanden find, 5 haben bis jest - 55 
age gebracht, 


ch im Ermlande aus eführt 
5 90 
es Re⸗ 


Preußen v: 
Narr, teinig 


einreichen, 2 

* Die Betriebs-Einna me auf der Bahnſtrecke 
Danzig⸗Cöslin betrug im Monat Juni c.: für 
Perſonen und Gepäck 21,340 %, für Güter 17,419 , 
ſonſtige Einnahmen 64, in Summa 38,913 ; mebr 
gegen Juni 1871: 10,852 ; überhaupt im J. 1872 
gegen 1871 mehr 54,337 A. 

— Nach dem „Kath. Kirchenbl.“ hat ſowohl der 
Vicar von Felſtow, als auch der Staatsanwalt 
Berufung gegen das am 4. d. M. gefällte Urtheil 
eingelegt. 

* Bon morgen, Sonntag, 14. Juli, ab 185 
die Dampfboote zwiſchen Danzig⸗Neufahrwaſſer 
in folgender Weiſe: Von Danzig (Johannisthor) von 
6 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags alle Stun 
den, von 2 Ubr Nachmittags bis Abends 8 Uhr alle 
halben Stunden. Von Neufabrwaſſer von 7 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags alle Stunden, von 
34 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends alle halben | find 
Stunden. Sonntags fallen die Fahrten um 9 und 10 
Uhr Vormittags hier und in Neufahrwaſſer aus. Die 
achmittags von 2 Uhr ab abgehenden Boote werden, 
Den es die Umſtände geſtatten, bis zur Weſterplatte 
ahren. 


I DM 1 Ka nr genheit im Beſchwerdewege dem 
ifter Dr. Falk unterbreitet worden. 
Unglaublich aber wahr! Ein paar Meilen von 
6 Pönigsberg, in der Domäne Brandenburg, auf 

dem einzigen Wege, welcher Am. Damenbad im Fri⸗ 
N an führt, befindet fich ſeit einigen Wochen eine b 
arnungstafel mit folgender N barbariſcher und 
obenein re t ft: i „Wer dieſen Steig 
Bent. bekommt eine ſchicht Priegel“. Deutlicher kann 
an ſich dem ſchönen Geſchlecht gegenüber — im 19. 
abr undert nicht er üden (K. 
nſterburg, 1 1. Jull. In der am 9. d. ſtaltge⸗ 
habten Stadtverördneten⸗Verſammlung wurde der von 
drei Mitgliedern eingebrachte Antrag wegen Mahl einer 
Beten Commiſſion in Betreff der Ausführung des 
chluſſes der Verſammlung vom 18. v. M. wegen 
Entfernung des zur 2” ber Töchterſchule für 
dringlich erachtet, und nach der Mittheilung des 
Magiſtratsdirſgenten der Ma Hal dem Beſchluſſe nicht 
beigetreten iſt, ſo beſchloß die Verſammlung die Wahl 
einer gemiſchten Com miſſion, welche demgemäß 


olgte 
er it, 12. i. Ein Eiſenbahnarbeiter erlaubte 
vor lurzer eit, eine auf dem benachbarten Felde 
weidende Fu abzumelken. Der Beſitzer bemerkte 8 
Raub und ſchlug den Arbeiter ie et 1 
Ferſelbe in Folge der Schläge geſtorben iſt. Nach der 
ärztlichen Section iſt die gerichtliche Unterſuchung hier⸗ 
ber en eleitet. 
us Tilſit iſt 75 Nachricht eingegangen, h daß 
dan BR Base © chettulat am 11. d. Mts. 
4 darm en in Gr. Friedrichs dorff ver⸗ 
dae und am folgen — der Königl. Staatsan⸗ 
Waltsgaft zu Tilſit e worden iſt. 
Gumbinnen. Der „Dem. Ztg.“ wird von hier 
I geiöriehen: „Ein Commando pommerſcher Garde 
ragoner war auf feinem Marſche zur Abholung von 
. d bis auf ein großes Gut in unmittelbarer 
Nähe eines in unſerem Kreiſe gelegenen Remonte⸗De⸗ 
pots gekommen, hatte dort bereits Tage lang geſtanden, 
als auf dem Depot, wohin das Commando endlich ging, 
. um Remonten 2 empfangen, unter ſeinen Pferden 
Rotz entdeckt und vier Stück ſofort erſchoſſen wurden. 
Das Commando wurde eiligſt. um Staatseigenthum zu 
ſchützen, nach dem Gute zurückgeſchickt, und muß nun 
dem Geſetze nach, 3 Monate dort ſteben bleiben. An 
die directe Gefahr, die dem . für ſeine eigenen 
Pferde droht, sehen wir nicht einmal denken, wer er⸗ 
ſetzt ihm aber die Schäden, da ſeine Remontepferde ihm 


re 


ur und ber Beſitzer iſt Pferdezüchter, bei ihm 
aufhört. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Das Königl. Opernhaus wird jetzt im 
mern erneuert und dem zweiten Range, welcher bis⸗ 
er nur aus Logen beſtand, wird eine Reihe ann 
Sperrfige zugegeben. Hinter dieſen werden ſich Logen 
von je zwei Perſonen befinden. Durch dieſe neue Ein: 
richtung werden manche ee beſeitigt und 
4 auch, was ſehr nothwendig iſt, Plätze gewonnen. 
as Ende 1844 eröffnete Haus reicht ſchon lange nicht 
mehr aus, iſt aber doch auch nicht füglich zu erweitern, 
wenn die Architectur nicht darunter leiden ſoll. Bei 
dem Wiederaufbau war dem Baukünſtler Langhans die 
* gegeben, innerhalb der Umfaſſungsmauern, 
welche der Brand hatte ſtehen laſſen, den Neubau zu 


co 


Doübringen. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Jul. 8 6 Uhr 20 Min, 
5. v. 1 
Weizen Juli 85 85 ftp. 3½ % Pfb. — 125 
Sept.⸗Oct. 74%] 749% do. 4% do. 92½ 
Rogg. behpt., — 4½% do. 100% 100 
uli 52% 52 ⅛8 do. 8% do. Ach 10% 
li⸗Aug. 51% 51%“ Lombarden 77 Din 
t.⸗Oct. 51% öl Franzoſen, er 292% 2055 
Petroleum, Rumänier (erel.) 
1200 % 126/94 1 — 7 Amerikaner (188 966% 
Rüböl loco et 24 | 23% Otaliener 66) 
Türken (5 % . 51/8 
1 Sluberrente an 8 
21 Ruf. Banknoten. 907% 
Pr. 1155 EM. 10% 103% Oeſter. Bantnoten 90 wi 
Pr. Staatsſchldſ. Or 1 5 Lond. 6.22 6.21 ¼ 
„5 152 86 15 142 215 a 
ditactien 860er Looſe 
ö Fe en ' Som en den BL Silberrente 647 
= en 0 
\ l ien, 12. Jul. A Scl courſe.) Papierrente 64,35, 
N Se l i 80, Bankactien 848,00, 
ben 8, 00, Franz a 336,00, Galizier 243, 0, 
enen Oberbengen 195 50, 3 180,00, Nor 
weſtbahn 2 „ do. en 188, 50, 00, London 11 111, 1.10 
mburg an 
vebitlonfe 10 00, 1860er 49 104. 50, Pombardiſch | 6. 
Eiſenbahn 209,00, 1864er Looſe 145,00, Aalen 8 
Bart 307,00, bi 122,10, Napoleons 8,87, 
Duca „ Silbercoupons 105 50, Eliſabetöbahn 
zu 50. Ungarische Prämienlooſe 108, 10, Amſterdam 
Ain echtsbahn⸗Actien 177, 50, Unionbank 275,00. 
90 amburg, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
loco gute n ee loco 1000 1 te 
Weizen der 5 Auguſt 


Banco 1573 Yr Sept er 4% 1 

1000 Kilo in Dat Banco 147 Gd., 15 October 

November 8 Kilo in Mark Beco. Gd. — 

Roggen er uguſt ft 1000 Kilo in Mark Banco 95 
„ Nr . ber 1000 Kilo in Mark 

Banco 98 1 ge ce 8 — 5 in 

Gd. — Hafer er g 
a 11 böl feſt, loco 23. October 24. 


rluſtes auf die Coupon 


nun nicht abgenommen werden dürfen, da aller Pferde⸗ 3 M 


ill. ſchinenbau 87 Br. 


z Rentabilität = Procenten mit e e des etwaigen 


Spiritus matt, ur 100 Liter 100 % d Juli 18, 
Der September ⸗October 17%, 7. October⸗November 1542 
preußiſche Thaler. Kaffee feſt, Umſatz 2000 
ack. — Petroleum Seh Standard white loco 113 
+2 a Gd., er Juli 118 Gd. dur Auguſt⸗Dezem⸗ 

1 — Weiter: ae 
Standard 


12, 
vine 2 ir Ml. 75 

Amſterdam, 12, Fall 
45 Do ber 1783. J 9 388 2 8 
cto⸗ 
ber 3 8 Ele „ Rüböl loco 42, 

Vor ei 5 25 5 Mai 1873 411 — Wetter heiß. 
Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht) Sanmlüich Getreidearten ſchloſſen ſchleppend, 
Weizen, Mehl feſt zu äußerſten ai kontagspreiſen. 


Petroleum, 


regen (Schluß⸗ 
0 4 283 loco unverändert, 


Oſtſeeweizen ruhigſt. Fremde Zuführen ſeit letztem 
Montag: Weizen 25, 300, Gerſte 6870, Hafer 38,730 


Quartes. 

Liverpool, 12. Juli. [Baumwolle.]! (Schluß⸗ d 
946959 0 Hoe Umfas, davon für Spekrlation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 113, 
middling antellaniſ e 103, 3 gen 78, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 6%, good middling 
middl. Dhollerah 53, Bengal 5m, New fair Domra 
7 R., good fair Oomra 88, Pernam 10}, Smy * 8%, 
Egyptiſche 10%. Behauptet. Dbollerah via Cap. S 
Pesch 7%, gen SulBeriätfiung 78, Orleans Juni: 
Verſchiffung 1 

nt, 12. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 
. Preiſe unverändert, Mehl feſter, Mais 3d 


Parts, 12. Juli. e 3% Rente 
54, 25. Neueſte 5% Anleihe 84 
500, 00. Ital. 5% Rente 66, 50. Italieniſche 8 
hligationen 477, 50. Franzoſen (geſtempelt) 756, 25 
Franzoſen neue Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
485,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 5 
zombardiſche Prioritäten 254,75. Türken de 1865 
52, 05. Türken de 1869 312,00. Türkenlooſe 176, 00, 
5% Vereinigte Staaten Ye 188% lungeſt.) 103,873. 


— Feſt. 
1 2 


uli. n Rübdl 

ruhig, er . Auguſt 88, 50, r Septem: 

ber ⸗ Dee 905 25. ehl ruhig, i Juli 72, 75, 

Yr Auguſt 68, 50, 3 61,00, — 
Spiritus träge, der u 51,50. 

Petersburg, Juli. 8 C ourſe.) 


rger Wechſel 
onat 1638. 
Prämien⸗ 


e ) 153f. 


Londoner Wechſel 3 Mond 3217. H 
onat 291. 3 ese vs 
Pariſer Wechſel 3 Monat 345. 
Anl. gal 6. 00 1866er ger 
Imperials 6, 09. roße ruſſ. Eiſenb. 141k. Broducten: 
markt. Talg loco 53, uguſt 52. Weizen 
loco 127. Roggen 2 Hafer loco 4,00. Hanf loco 41. 
Leinſaat (9 Bud) loco 15. — Wetter: Warm. 
Antwerpen, ir Getreidemartt. Weizen 
behauptet, däniſcher Roggen matt, Galatzer 17. 
Hafer ſtetig, inländiſcher 15%. Gerſte unverändert. — 
Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 1 Type 7 
weib, loco 45 bez. und Br., r Juli 45 bez. und Br., 
„r Auguſt 45 bez., 454 Br., r September 46 bez. 
und Br., Ye September⸗Dezember 464 bez., 47 Br. 


— Feſt. 

. 11. Juli. re 65 auf 
Aaron in Gold 2 Solbagio 14, 5 onds de 1885 
1158. do. neue Bonds de 15515 


„Fllinoits 715 Lege . 


jahr 
e Gallon von 6¹ Pfd. 17 0 — do ur 1185 4 224 
davanna⸗Zucker Nr. 12 9% — Höͤchſte Notirung des 
Goldagios 14, niedrigſte 134. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Jul 
Meizen loco ir Tonne von W008 Preiſe fe ein: 
ſetzend, Schluß flau, 


„ 


fein Haute und 2 ar % 80-85 Br. 
hochhunt 27-1308 „ 
eg 3 125 127% „ 76 70 7 75181 K 
CFC 125-127 „ dab 
. 128-1318 „ 8 
7 nair . . 120- = 
für 12687 Bunt, lieferbar 79 N 


Megultrungsprets 
Auf de für 12688, bunt lieferbar . Juli 
3% du, 79 & Gd., Juli⸗Au⸗ 
gu 80 bez., 79 a, var September⸗ 
ctober 75 . bez. und 
Rog ef re ” Tonne von — * flau, 
1 . ez. 


3 
Tänbifeher 476 Ra 
* Lieferung 1207 lieferbar er Septbr.⸗October 
453 9 Br., 45 & Gd. 


5 
Rübſen loco d Tonne von 2000 99—1011 AR bez., 
1705 A 104 Br,. Per Septbr.⸗October 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 

5 4 —.— 


5 % 3 pre Bundes Anleibe 1082 
Danziger Stadt⸗Obligationen 10% Br. 4% Danziger 
Privat⸗Bank⸗Actien 117 Gd. 34 % weſtpreuß. Brands 
938 REDE ftliche 85 Br., 44% do. do. 1008 Br., 

5% D 104 Br. Danziger Hypot er 
briefe 1001 Br. 6% Amerikaner Yr 1 3. und 4 
Serie 978 Br., 97 gem. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

— 


Nichtamtliche Courſe am 13. Juli. 

Gedania 98 Br. Bankverein 103 Br. Jo Ob 
1025 bez. Prämie Jer Auguſt 104 oder 14 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 be:. 


Brauerei 954 bez. 5% 


1571 


Köln⸗Mind.Pr.-Sch. 35 97 38 Russ. Stiegl. g. Anl. 5 903 51 Verlin-Anhalt 4 217 18 

Dentſche Fonds. . Hambg. 50 rtl. Loose g sit N do. Präm.⸗A. 18045 za 3% |BerlinGörtig 4 81 ng 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100% 5 Lübecker Präm.⸗An. 35 514 33 | do. do. v. 186605 ie do. St.⸗Pr. 5 1011 5 
Conſolidirte Anl. 1035 43 Oldenburg. Looſe 3 39 3 do. Bod. Cred. Pfd. 5 ib Berlin-Hamburg 4 199 107 
Freiwillige Anl. 102 — Ruß. Pol. Schatzobl. 4 5 55 Berlin. Nordbahn 5 804 5 
Pr. Staats-Anl. 45 1018 4 Bod. Erd. Hyp⸗Pfd. 5 104 44, Pol. Certife. Lit. A. | 94 B Berl.⸗Psd.-Magd. 4 169444 
do. do. 4. 836 45 Cent. Bd.-Gr.⸗Pfdb. 5 104 f 44 do. Part.-Oblig. 4 102 Berlin- Stettin 4 180 11 
Staats- Schuldſch. 35 9153 bo do. 44 98 at d0.Pfd.3.Em.S-Rl4 | 76 41 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 137 9 
Pr. Präm.⸗A. 1855 35 1212 gundb. do. 5 10245 do. do. do. do. 5 | 76316 JRölmMinden 4 173 11 
Dang. Stadt. Ob. 5 102 Al Danz. Hpp-Vfdbr. 5 100 f 5 [ do. Liquidat.-Br. 4 644 5 do. Lit. B. 5 116 5 
Königsberger do. 5 — 4 Meinig. Präm. Pfd. 4 957 44 Amerit. Anl. p. 18826 | 96% 6 [Erf Kr. «Kempen 5 62 5 
Oftpreuß. Pföbr. 33 85 4 Gotha. Präm.⸗Pfd. 5 105 Ri do. 3. u. 4. Serieſõ |-97416 do. St.⸗Pr. 6 934 6 
do. do. 4 943 4 Defterr. Bder. Pfdb. 5 947 54 do. Anl. p. 18856 98 5 5 Hale · Sorau · Gub. 4 652 4 
do. do. f 100 47 Pom. Hpp⸗Pfdör. 5 1025 do. 8% An. 5 96f 5 do. St.⸗Pr. 5 878 5 
do. do. 5 101 5 Stett Nat. H.-Pfd. 5 100 f 5 Jlalieniſche Rente 5 663 Ef Hannov.-Altenbet 5 76 | 5 
Pommer. Pfdbr. a = 43 do. Tabaks-Act. 6 5304 — do. St. Pr. 5 955 5 
do. do. a do. Tabals⸗Obl. 6 Märtiſch⸗Poſen 4 584 0 
do. 0. 4 1004 Ausländiſche Fend. , Fenice nene 5 | Sat t 10, See. 5 150 0 
Poſenſche neue do. 4 | 924 47 Oeßerr. Pap-Rente 41 582] 6% Raab⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 835 4 Magdeb.- Halberſt. 4 1563 8 
Weſtpreuß. Pfobr 33 | 828 45 do. Sub.⸗Rente Fi 9 Rumäniſche Anleihe | 99 83] do. St. Pr. 40 031 al 
do. do. 4 | 924 4% | do. Cred.-L. v. 1858.— — | Finnt.1oRtt.2oofe— | 98 — [Magdeb.- Leipzig 4 266 16 
do. do. 4 10054] do. Looſe v. 186005 36 Schwed. 10 rtl. Looſe— — t do. Lit. B. 4 104 4 
do. do. 5 1033 4 do. Looſe v. 1864) — Türk. Anl. v. 18655 | 514 91 Münſt. Enſch. St. P. 5 83 5 
do. neue 4 — 497 ungar. Eiſenb.⸗An. 5 615 Türt. 6% und 6 60 91 Niederſchl. Zweigb. 4 114 5 
do. do. 44 100 Ungariſche Looſe — — Nordhaufen-Erfurt 4 79 4 
Komm. Rentenbr. 4 5 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822.5 5 do. St.⸗Pr. 5 | 684 0 
Poſenſche do. 4 | 958 44 | do. do. Anl. 1859.8 4 Oberlauſitzer 5 95 5 
Preußische do. 4 95 4 do. do. Anl. 1862.5 5 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Oberſchl. A. u. 0. 32213 13 
5 do. do. von 1870 5 5 Prioritäts⸗Aetien. Disit.| do. Lit. B, 3} 1903 124 
Bab. Präm.-Anl. 4 111 38 | do. do. von 18715 5% Aachen⸗Mafricht 4 | 46 5 Oſtpreuß. Südbahn 4 46 0 
Bayer. Präm.⸗A. 4 113 do. do. von 1872 54 | Altonarstiel 4 11213 7 do. St-Pr. 5 711 0 
Bruni ek 1 ul de. Stiegl. c. Anl. 5 Vergiſch⸗Märk. 1 60 74 Bpomm, Cintralbhn. 5 75% 5 


Dhollerab 64, Oct. 


if Heinen Partien 1014 


5 j 
st, =, Malte du © 


preis für 120 % lieferbar 46 , in |; 


92 iſt heute für 


Weizen der 


Der Gr bez, Her 
Marienburger Ziegelei 95 Br. Auguſt 7 2 Br, 54 


W 511 Br. Lombarden 126 Gd. Franzoſen 
„ den 13. i. 
Deter bn und heiß. 


Betreiber Bann 
ind: NO. 


Weizen loco iſt beim Beginn unſeres heutigen 
Marktes in en Partien zu feſten Preiſen l 
worden, doch wurde die 7 für dieſen un. 
da die Kaufluſt vereinzelt blieb, bald recht flau und 
mußten Verkäufer ſich nachgiebiger in den Preiſen zei⸗ 
gen, um noch einigen Abſatz n Im Ganges 
ſind doch nur 450 Tonnen umgegangen, und wurde 
8 für bunt 124/587. 75% &, be bunt 127, 12824. 

, hochbunt und glaſig 127/824. 80 , 

12 der Tonne. Termine u. theurer bezahlt, 

wurden im Laufe des Marktes billiger. 12688, 65. 


— 4 12623. bunt 7 ze 

Roggen loco ſtille. 20 Tonnen 12027. find zu 46% % 
Dr Tonne et Termine ohne Umſatz, 1208, Sept. 
ct. 453 A Brief, 45 785 Geld. Regulirungspreis 120% 
46 N., inländiſcher 477 R Rübſen loco ma 
ändert, nach Qualität mit 99, 100, 101 , . 

S Der Zune | bezahlt. Termine 
nicht gehandelt. Auguſt⸗Septbr. 1 rief, Septbr. 
Octbr. 104 % Geld. Es eie . gegen 
Ankauf von Rübſen mit Beimiſchung von es rich zu 
warnen, weil ſolche Qualität, wie bereits mit aus der 
Umgegend eingetroffenen Partien geih ehen, unbedingt 
bei der Empfangnahme refüfirt wir 


„80. Anleibe Morgan Zuf gr. 


Kartoffeln friſche 2 Ar: 3 K. 


Danzig, 12. Juli 1872. 

Ss [Wochenbericht.] Wir haben die =. über 
außerordentlih ſchönes warmes Wetter gehabt und iſt 
die Rübſen⸗ und Heu⸗Ernte beendet und das Schneiden 
der Roggenfelder an manchen Stellen bereits in Angriff 
genommen worden. — Die Witterungs⸗ und Feldberichte 
des Auslandes lauteten gleichfalls günſtig und bereitet 
man ſich ebenfalls für die Ernte vor, die in dieſem 
Jahre im Weſten ſpäter eintritt als bei uns. Von 
Geſchäften und umfangreichen Umſätzen an den aus⸗ 
wärtigen Börſen kann im Angeſichte einer allgemein zu 
erwartenden geſegneten Ernte natürlich keine Rede ſein, 
und iſt es nur die Conſumtion, die ſich deckt und Preiſe 
möglichſt drückt. An unſerer Börſe war eine luſtloſe 
Stimmung 8 vorherrſchend und nur an einigen 
Tagen der Woche gelang es, mehre hundert Tonnen 
Weizen zu placiren, wobei indeſſen Preiſe nur einen 
weiteren Thaler r Tonne haben nachgeben müſſen. 
Für umgeſetzte ca. 2200 Tonnen bezahlte man bunt 
126/7, 12884. 75, 765 &, en 125/6, 1278. 77%, 
175 ., bochbunt glaſi 55 3082. 80, 81 N. 

egulirungspreis für 126% bunt Aletebar 78, 79 . 

a 2 Lieferung r Juli 78, 7 

9 &, Juli⸗Auguſt 77, 777, 77 + 
Auguſt⸗September 78 &, e Orlober 74 25 
743 85 October⸗November 74 . n. 

n Roggen wurden nur ca. 120 Tonnen an Con⸗ 

5 1 gedrückten Preiſen verkauft; zuletzt 122% 
474 n für 120. lieferbar 46 , 
inländiſcher Auf . * Je 3 
er 


en. — 
41 — Biden 


verkauft. 

Stettin, 12. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen ſtill, 9er 
Ir, — inl. Ja 78— ER 15 800.4 — 
€ 5— 9—7 83 193 

7711 & bez, nen 55 . bei, | Sept.⸗Octbr. 734 


73 & bez., biahr 70% & bez. Roggen wenig 
verändert, Pc 8 5 Inland Aa & bez., 
ruſſiſcher 46— 48 , und Juli⸗Augu 

uguſt⸗Septbr. 484 „ bez. 9 4 La ja! 


. 25 — er 25 nel 


434 Gd. — Erbſen ohne nr — e 
Ye 200025. loco 102 — 100 , Septbr.⸗Octbr. 1074— 
1% be. (oem, Nachmittag 108 bez. — Rü 
ohne Bee 1 . 

$ R Br., 5 Br., 8 Gd. 
— Spiritus E + a 100 K loco ohne 
Faß 231, bez. ‚a, e ft = r - 5 
Gd., Augu Sent. 33}, 65. ir > 
Sept.⸗Oetbr. r. 2 * 157 % 


Br. und G5. 112 18 Ay u und Gd. — Ange 
meldet: 4000 r. 3 Spin 2 . 
Getzen 78105 ., a 

Letroleum loco und Septbr. 2 . ar 
Schweineſchmalz, amerikaniſches 44 Pr b 

Elbing, 12. Juli. Zufuhren und Umfäpe in Ge⸗ 
treide haben in den letzten Tagen nicht ſtattgefunden. 
Die Stimmung für Rübſen hat ſich in Folge beſſerer 
auswärtiger Notirungen auch hier etwas ‚Be ftigt und 
gute trockene Waare bis 1 1.95 Yır 
72 Boll, bezahlt worden. Ganz bodifeine Waare 
würde auch vielleicht 107 . r 72 Zoll-. erzielen. 
Spiritus ebenfalls nicht zugeführt. 

3 erg, 12. Juli (v. Portatius u. Grothe.) 
Kilo nur Conſumgeſchäft, loco had: 
bunter 1030 110 bez., bunter 96—102 r., 
eother 96— 102 Ar Br, — Roggen d 40 Kilo oco zu 
unveränderten Preiſen einiger Handel, Termine matt] ;= 


und ann 2870 99 loco ! 6 56 , 121/2222. 56, 
IN 
Br., uli⸗ 
d., Jr Augu en 


. 
55 e Br. 54 on d., vr Sept Babe. 5 


Didi 
1571 


Ausländiſche Prioritäts⸗ 


13087. Gd. — Leinöl Ye 


— Spiritus ohne 55 


77 1 76. 50 79 4 79, Gd 


54% Dr de Yr 1 554 N Br., 55 Ke 


5 Kilo ſtill, loco grobe 3 36 H b 
a Aenne 40—45 . Br. Due 
8 5 055 112 5 1 65. loco 25 
ez. 672 r., 
Octb br. 28 4 Hl. B Erbſen gr 45 285 
— 56, 57 Pr 2 graue 7080 Gr Br., grün 
5 . Br. — Bohnen der 45 Kilo loco 65—70 Pr 
— Wicken der 45 Klo zieren, loco 45—55 
. . — Duden, der 35 Kilo loco 40-45 Yu 
Br. — Leinſaat er 35 Kilo ſtill, loco feine 84 4 
bez., mittel 73 . bez., ordinaire 65 Pr bez. — Rübſen 
dar 36 Kilo feſt und wiederum etwas höher 8155 — 
Se bez., Zaun uguft 110 5. B 7 08 Gr 
Ra 5 


ez. 


Sy 


0 Kilo loco mit Faß 13 
121 A Gd. Pole 50 Kilo loco mit Faß 1 
24 0 Br., 114 * Gd. — Leinkachen Yr 50 Kilo loco 75 

90 Br. — Rübkuchen ee 36 Kilo loco 70—75 
Spiritus dr 10,000 Litres & in * 


. 20 Ex 
194. E 


rief. 
Berlin, 12. Juli. 3 7 2 e 1000 Kilogr. 
85-4-85 % bz., Nur 
ei loben 
72 R 
Re a 1 
—7 3. — Roggen loco * ogramm 
& Qualit * 53—525 . bz., 
85 Ye 


Oetbr. e 50— 
504— N b;., 


Hafer loco de 1000 Kilogramm 41—51 
lität. — Erbſen loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 50 — 
56 & nach Qual., Futterwaare 46—49 & nach Qual. 
— Weizenmebl r 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 114103 %, loco Nr. 0 n 1 104 10 % 
— L der 100 Kilogramm Aa 800 
Sack Nr > Nr. 0 u. 1 1 


0 
bz., Der Be 7 1. 


8 . iwco ohne Faß 233 bz., er 7 Jul 281 — 


PR Juli⸗Auguſt do. 7 de September⸗ 
October 24 %. der Oct.⸗Nov. — bz., Nur 
Nov.⸗Dec. 234 Pa G., Nr Deb, „Januar do., er 


April⸗Mai 24-5 . — Leinöl loco 100 Kilogramm 
ohne Faß 255 ½ — Petroleum raff. loco er 100 
Zn mit Faß 13 &, 58 Juli 127 1 a 
uguft do., r Septbr.⸗Octbr. 121 5 
Gar Novbr. 13 M bz, Yr Novbr. Ace 134 * 
Spiritus r 100 Liter a 100 loco ohne 
Faß 23 % 26—28 J bz., mit Faß der Juli 23 


r Aart 


24—15 bz., Ye Ju 3 do., 

Septbr. 23 K 3 u — 23 Abi, der San. ⸗Octbr. 

20 1 5 — e b3., Re Dr Nopbr. 18 A 10-7 Ar 

bi, 2 Nov.: De 17 & 4 Pr bz., der April Mai 
22 — 3 He bz. 


e. 

London, 12. Juli. Bei der heutigen Auction 

wurde gute auſtraliſche Kammwolle, Fett: und Fließwolle 
„mit 1 bis 14 d. höher bezahlt. 


Schiffsliſte 

Neufahrwaſſer, II. Jul. Wind: ONO. 

Angekommen: Langberg, Dagmar (SD.), Kö⸗ 
nigsberg, Getreide (bier zum r 

Geſegelt: Behrndt, Germania, eee gol 
— Evendſen, Bi, 1 Getreide. 

Den 13. Juli. Wind: ONO. 

Geſegelt: Dien, Jaſon, Helms dale; Jagen Pro⸗ 
greß, Leer; — Bebn, Anna, Bremen; Behrens, Robert 
Blum, Roftod Klaͤhn, Caroline; Will, Heinrich Ro⸗ 
bert; Priepke, Concordia; Ebert, Auguft; alle 4 nach 
Stettin; fämmtli mit Ho 5. 

Angekommen: Stub, Martha, Jasmund, Schlemm⸗ 
kreide. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. — 
Rubarth, Rickmann, Arcona, K 

ichts in Sicht. 
Thorn, 12. 1881 = — — 9 Fuß 6 Zoll. 
Win na — Wetter: ſchön. 


auf: 
Von Danzig nac Warſchau: Tobulski, Prowe, 
Sodaaſche. 
mab: . V 


Liebſch, Oberfeld, Ploc, Bern, Gebr. 
Ginsberg, 1253 — Rogg. 
Köhler, Lewinski, eine Danzig, 
oldſchmidts G5 1083 55 Weiz. 
— Strauch, Kaliſcher, aut „Dlrſchau, 45 Cubikm. Brennh. 
Zippau, derſ., do., do., 41 Cubikm. Brennh. 
Rottſchalk, ders., bo, * 38 Cubikm. Brennh. 
Miechlei, ders, do., do, 4 Cubikm. Brennb. 
Pflugrad, derſ., do., d 0, 40 Cubikm. Brennh. 
Riegel, derſ., do., do., 41 Cubilm. Brennh. 
Paruszewski, Giaß u. Comp., Neuhoff, Culm, 253 
Cubikm. Brennh. 
2 Dr 15 1 5 Bee. Piel = 
nwa acobſon, Wierzbica, gdebur „Weichſel 
u. Co., 1100 &. 5 4. Kientheer, 20 20 . Be 8 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometer dhermonieter 


Er een | dnn Nrn., Wind und Wetter. 
130 9 388.82 J 16,7 |OND,, mäßig, bell u. Hor. 
9 337,95 16,2 |OND., flau, hell u. bewölkt. 

ae. Pr DND, Han. bel u. Har. 


+ Sinjfen vom Staate garantirt. 


Divid, 


Westend. G. Anth. 5 1777 15 


1871 
Rechte Oderuferb. 5 1214 3 Bresl. Discontob. 4 12713 
do. St.- Pr. 5 1210 5 Obligationen. | Brest. Wechslerbk. 4 De Baltiſcher od 5 98 5 
Rheiniſche 4 16210 Gotthard Bahn 5 101 5 Crrb. f. Ind. u. nd 5 1108 — Elbing. Eiſenb.⸗F. 5 11074 9 
Rhein⸗Nahe 4 | 453 0 TKaſchau-Oderbg. 5 87 55 Danzig. Bankver. 4 102 | Königsbg. Vulkan 5 106 10 
+ Stargard⸗Poſen 43.1008 4 1Kronpr.Rud.⸗B. 5 89 54 Danziger Privatb. 4 1173 7 
Thüringer 4 100 101 be ee 5 0 5 Darmſt. Bank 4 192415 N f 
Tilſit⸗Inſterburg 30 eſt.-Fr.Staatsb. ; N DeutſcheGenoff. B. = 
Ab. 5 | 00 0 Südböſt.-B. Lomb. 3 256 51 . erh 4 1147081 Wechſel Cours v. = Juli. 
Amſterd⸗Rotterd. 4 1074 615 f. do. 5% Obs. 5 86 5, Deutsche Unionbt. 4 118 11 Amſterdam e 140 
Baltiſche Eiſenb. 3 | 540 3 foeſter. Nordwest. 5 91858 | Disc.-GCommand. 4 2581 24 3 emden 21 139 
tvohm. Weſb. 5 1127 8} do. do. B. Clbetzal 5 | 85458 Gew-Bk. Säufier 4 135 10 Samburg .. . ‚Run. 4149 
Breſt⸗Graſewo 5 | 394 5 kungar.Nordoſto. 5 8146 (Inter. Handelsgeſ. 4 1112 9 do. .2Mon 3 149 
Breſt⸗ Kiew 5 797 5 kfungar. Oſbahn 5 74 165 Königsb. Ver.-B. 4 1095 11 Londoeoen 3Mon 3 621 
+Elifab.-Wes. , 5 115 | 84 Breſt⸗Hrajedwo 5 | 76 65. Meining. Creditb. 4 155 112 Paris 10 9.5 80 
1 Galiz. Carl-L. B. 5 110 | sl 1Chorko.-Azow rtl. 5 957 5 Norddeutſche Ban“ 4 174 193 | Belg. Bantpl. . 10 Tg. 4 80 
Gotthardbahn 6 105 6 Taurgt-Ghartow 5 | 95458 Oe. Gredit-Anſt. 5 1983174 do... . 2Monid 79 
1Kaſchau⸗Oderbg. 5 87 | 5 | HRurst-Rien 5 | 96 5 Pom Ritterſch.⸗B. 4 110 67 Wien a 5 90 
Kronpr. Rud.⸗B. 5 | 835 5 MoscoMjäjen 5 97 55 [ Preußiſche Bank 4100) 1245 Petersburg... 3Wch. 6 91 
Teudwgsh.⸗Berb. 4 202 114 | Mosco-Smolensk5 955 | do. Bodencr.B. 4 19914 d men g 80 
Lüttich Limburg 4 34 0 Rubinsk-Bologoye 5 85558 [ Pr. Cent⸗Bd.-Cr. 5 12 9 Warſchau .... 8 Tag. 6 827 
Mainz-Ludwigsh. 4 178 11 | Riälan-stoztow 5 | 96454 Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 1233 — Bremen 8 Tag. 3 — 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 203412 | 1 Warihau-Teresp. 5 9854 Prov.-Disct. - Bk. 5 146 — 
+ do. Nordweſtb. 5 131) 5 . ro-. St. 5 105 Sorten 
do. B. junge 5 1124 5 Bank- und Indufteienetien.| Schaaffb. Bt-Ber. 4 171 127 ane 11 
1Reichenb. Pardb. 4 82 4 fe: Schleſ Bantverein 4 162 12 Dukaten 3. 
Rumäniſche Bahn 5 441 5% | Berliner Bank 4 123 15 Stett. Vereinsbank 4 1009 a Sovereign 6. 22 
Muſſiſ. Staatsb.5 95%] 55 Verl. Bankverein 5 133316 Ver.-Bt. at. Duistorp 5 159 Napoleonsd or .. 5. 10 
Südöſterr. Lomb. 4 12635 4 Berl. Caſſen⸗Ver. 5 240 125 5 Imperialss . 5 1 
Schweiz. Unionb. 4 28 0 Verl. Com. (Sec.) 4 117 — Bauverein Paſſage 6 1347 6 Dolla zz 1. 111 
do. Weſtb. 4 49 2 Verl. Handels⸗G. 4 1557 12 Berl. Centralſtraße 5 1183 5 Fremde Banknoten 995 
Turnau-fer.-⸗Prag 5 1121 9 ] Berl. Wechslerbt. 4 116 12 Berl, Pferdebahn 5 276 14 Oeſterreichiſche Bankn. 90 
Warſchau⸗Wien 5 | 88413 5 | — INordd. Pap.⸗Fabr. 5 935 SH] Ruſſiſche Banknoten. 


. on 
Uhr, Predigt Hr. Prediger Rödner. 


HDeiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


Freireligiöfe Gemeinde. 
g. den 14. Juli, Lormittags 10 


Sonnta 


Herings⸗Auction 


Hege. Komoroweki, don einen Nad. am Dienſtag, den 16. Juli 1872, Vormittags 10 uhr, 


geb. Komorowski, von einem Mäd⸗ 
chen glücklich entbunden. 
Pr. Stargardt, den 12. Juli 1872. 
Feichtmayer, Kreisrichter. 


peicher- Unterraum an der grünen Brücke über eine Partie 


Fett⸗ und Kaufmanns⸗Heringe. 
1 Adolf Gerlach, Mater. 


Preußiſche 3 % 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 


f Die Pafaerens gegen die am 15. September cr. ſtattfindende Auslooſung 
übernehmen gegen billi 


He Nachts 12% Uhr wurde meine liebe 
Frau Thereſe, geb. Dalliſtat, von 
ungen glücklich entbunden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 12. Juli 1872. 
G. Lakus, 
(% ñę EGcrrichts⸗Actuar. 
Allen Freunden und Bekannten die erge⸗ 
bene Mittheilung, daß wir heute durch 
Dr se eines kräftigen Knaben erfreut 
urden. 


einem kräftigen 


— 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter ge Prämie 

Maria mit dem Lieutenant im Garde⸗ 8 

Feld⸗Artillerie⸗Regim Herrn Hans Schwen⸗ Baum & Liepmann, 
dig beehren ſich hiermit ganz ergebenſt an⸗ Bankgeſchäft, 


zuzeigen 


am 


. ea be Langenmarkt No. 20. 
aus Elbing. 1 
Roppot, den 12. Juli 1872. 


Deutſche Hypothekenbank 
(Actien⸗Geſellſchaft) 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſer guter Gatte, 
Bruder, Schwager und Onkel 

der Kaufmann 


Adolph Hermann Berentz 


im 48ſten Lebensjahre. 
Danzig, den 13. Juli 1872. 


Die Hinterbliebenen. 


Privilegirt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 3. April d. J. 

Wir haben unſere Geſchäfte in Berlin und in den Provinzen begonnen. 

Zu unſerm Geſchäftskreis gehört vornehmlich die Gewährung von kündbaren und 
unkündbaren Darlehen auf Liegenſchaften und Gebäude, der Erwerb und die Beleihung 
hypothekariſcher Forderungen, die Vermittelung jeder Art hypothekariſcher Geſchäfte, An⸗ 
nahme von Depoſiten und Vermittelung aller Art von Bankgeſchäft en. 

Für die Provinz Weſtpreußen haben wir dem Herrn Theodor Tesmer in 
Danzig die Vermittelung unſerer Geſchäfte übertragen. 

Berlin, den 10. Juli 1872. 


Die Direction. 
Bertheim. Abegg. 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Annahme von Dar⸗ 
lehns⸗Anträgen, 5 zu jeder ferneren Auskunft bereit. 


Danzig, den 10. Juli 1872. 
Theodor Tesmer, 
Langgaſſe 29. 


Der neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 


in Taſchenformat 
am 15. Juni 3 
iſt zu haben in der Exped. der Danz. Ztg. 


Photographiſches. 


Einem hohen Adel, ſowie einem hochge⸗ 
ehrten Publikum von Danzig und Umgegend 
erlaube ich mir hiemit mein hier feit 8 Jah⸗ 
ren beſtehendes 


photographiſches Atelier 


in geneigte Erinnerung zu bringen. Durch 
umfangreiche Erneuerungen und Verbeſſerun⸗ 
gen bin ich in den Stand geſetzt, jeder im 
Bereiche der Photographie geſtellten Anfor⸗ 
derung Genüge zu leiſten, und ſtelle mir als 
Princip, bei ſehr ſoliden Preiſen nur wohl: 
gelungene Portraits abzuliefern. 


C. Ernst, 
Photograph, 
(RB) Vorſtädt. Graben No. 52. 


Anſichten vou Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl die photo: 
graphiſche Anſtalt von 


A. Ballerstaedt, 


Langgaſſe 15. 

Aufnahmen von Häuſern, Landſtitzen, 
Schiffen, Maſchinen ꝛc. werden aufs e 
u ſol den Preiſen ausgeführt. 502) 


(1015) 


Aus Berlin. Bekanntmachung. Aus Berlin. 


Einem dae gie Den ublitum Danzigs und der Umgegend die ergebene Mitthei⸗ 
lung, daß ich für die Dauer des ganzen Dominiks mit einem reichhaltig ſortirten Lager 


von den billigſten bis zu den eleganteſten Piecen Dame neonfec tion nach dort 
komme. — Von der wirklich auffallenden Preiswürdigkeit nachbenannter Piecen, 


as: Damen⸗Jacken, Jaquettes, halblange und lange 
Paletots, gute ganz ſchwere Rad⸗ und Pellerinen⸗Maäntel, 
Umhänge, Re genmäntel u. ſ. w. können ſich die geehrten Damen nur 
überzeugen, wenn ſie ſich gütigſt nach meinem - 
gaſſe No. 48 bei Herrn Steindrucker F. W. Focke 
bemühen, alsdann werden fie JEDEN und ſtaunen. f — 


Sämmtliche Gegenſtände, ſelbſt von den billigſten an, find ſauber und gut gear⸗ 
beitet 55 mit ben ſchönſten Al: denkbarſten Garnituren ausgeſtattet. Die Auswahl 


N * U in Facons ift ſehr groß und geſchmackvoll, jo daß jede Dame zu ihrer vollkommenen Zu⸗ 
FIN Ge friebenbeit bedient wird. 
WW ; 9 Preiszettel werden zur Zeit dieſer Beltung als Beiblatt beifügen. 
Kunſtdrechsler, Inzwiſchen hält ſich dem geneigten Publikum beſtens empfohlen 


die Damen⸗Mäntel und Jacken⸗Fabrik 
Aus Berlin. 


ee 25 

50% Hypotheken⸗ Pfandbriefe 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler 


bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher Hypotheken, 
ſowie durch das Grund⸗Capital und die folidarifche Haftbarkeit ſämmt⸗ 
licher Ag. a der Gefellfehaft, die unzweifelbafte Sicherheit für Ca⸗ 


ital und Zinſen. 
a Wir empfehlen dieſelben angelegentlichſt ſowohl zur neuen Capi⸗ 


tals⸗Aulage als auch zum Umtauſch gegen 


Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 


deren Kündigung in nächſter Zeit zu erwarten iſt. 
Danzig, Jui 1872. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wachſel⸗Geſchäft, 


9 Langenmarkt No. 40. 
s Ss535998 


Feuer- u. Lebens-Verficherungs-Anftat 


Bayperiſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſel⸗Bank in München. 


Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: 
20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


Die Bant föliet Feuer⸗ und Lebens ⸗Verſicherungen 
ämien, Nachſ bindlichkeit. Rue 
1 Ne e e e ee von Anträgen, ſind die Herren 
Haupt⸗ 5 Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit, 
Der General⸗Agent 


Wilh. Wehl in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 
NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werden Agenten unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Hochf. orange Schellack 


jetzt 36 Jopengaſſe 36, 
empfiehlt fein großes Waarenlager in Spo⸗ 
zierſtöcken, echt Wiener Meerſchaumwaaren, 
Tabakspfeifen, Portemonnaies und Cigarren⸗ 
taſchen, Kämme und ürſten, Schmuckſachen, 
Fächer in Schildpatt. Elfenbein, Holz, Schach 
und Domino u. ſ. w. zu den billigſten feſten 
Preiſen, Billardbälle, Kegelkugeln und Kegel. 
Reparaturen billiaft. _ — (279) 


. Havanna⸗Ausſchuß ss 
eine außerordentlich gute Cigarre, ſchon 
fortirt, empfeble zum geneigten Verſuch. 

Preis pro 1000 Stück 16 Thlr., 
pro 100 Stück 1 Thlr. 18 Sgr., pro 
Stück 6 Pf. Proben von 30 Stück 
verſende bereitwilligſt. 


E. Funck, Glockenthor 5. 
Schellacke 
empfing äußerſt preiswerth 
Bernhard Braune. 
Engl. Schiffs- u. Winde- 
Ketten 
von Ye—3/a” ſtark, in jeder Länge, 
Gutes Dichtwerg, 
Seegras, troden und fandfrei, 
Dachpappe, Pappnägel 
offerirt billigſt 


L. Flemming, 
obannisthor 44. 


Militair⸗Handſchuhe 
in Hirſch⸗, Reh, Ziegen⸗ und Lammleder, 
ſowie Militair⸗Cravatten in Seide u. Wolle 
empfiecklt Aug. Horumann, Langgaſſe 51. 


Marſeiller Waſchhandſchuhe 


für Damen mit 3 u. 2 Knöpfen, für Herren 
mit 1 Knopf erhielt und empfiehlt 
1020) Aung. Horumann. 


Coca-Capsules, 
a Schtl. 10 %, find vorräthig in der 
Nathsapotheke zu Danzig. 


BeſtenSteinkohlentheer 


pro Centner 27: Her, wie prima Schwediſchen 
Theer, pro Tonne 100 Quart 7 Thlr., offerirt 


W. D. Loeschmann, 


Kohlenmarkt No. 3. 

Mäuſe, Wanzen, Schaben 
2 atten, Franzosen (Glatte N 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 
und 2jähr. Garantie. Auch empfehle meine 
Präparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 
Wilh. Dreyling, Kgl. app. * er, 


— 


1 


a 


— N 


im Herings⸗Magazin der Herren Robert Knoch & Co. im Veſta⸗ und Phönix⸗ 
2 Schutzm 


zu Berlin, Friedrichſtraße No. 100. Rehe, Keulen u 3 


6 Zur Beachtung 


ekonomen u. Schweine⸗ 
züchter. > 


ittel gegen bie jo empfind⸗ 


lichen Schaden verurſachende Schweinekrank⸗ a 


heit; nach vielſeitig angeſtellten Verſuchen 
ausgezeichnet und zweckdienlich empfohlen von 
den 8 landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen. Gabe für ein Schwein 2 Sgr. B 
, ofen: Apotheke Nürnberg, 
Niederlage bei Herrn Apoth. 
Schleuſener in Danzig. 
Dem fremden Publikum 
empfiehlt ein reichhaltiges 


Muſchel⸗ Corallen⸗ 
Lager 


als Andenken an Danzig 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Stoppelrübenſamen, 
ſowie Winterrübſen zur Saat empfiehlt die 
Handlung Kohlenmarkt 28. 


Neue Sendung friſcher 
iemer. 


Küche, Eingang vom Schnüffel markt. 


Mepoſik.; Schank⸗ u. Colo⸗ 


nial⸗Geſch. bill zu verk. Rammbau 8. 


Stof Milch, täglich zwei Mal zu 
150 Es gel galergaßſe No. 10. K 


Ein guter Buchenwald 


von 500 — 700 a wird zu kaufen ge 

ſucht und werden Meldungen entgegen ge⸗ 

nommen von Theodor Tesmer, Lang⸗ 

gaſſe No. 29. 

Auf, dem Holzfelde an der Kalkſchanze 
ſtehen 200 

30 bis 40 5 


Parterre⸗Lokal Lang⸗ 


heilt Syp 
Hantkran - 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr 


wärtige hrießich. 


Prachtvolle Güter 


in den Provinzen Poſen, Weſtpr. u. Pomm. 
belegen, in allen Größen ꝛc. weiſet zum Ans 
kauf nach der Kaufmann Nobert 


in Bromberg. 
Ein im beſten Zuſtande befindliches 15 — 
rations⸗Gartengrundſtück in der Nähe von 
Danzig, mit großem Garten, ſchönem Pank, 
Fontaine, Lauben, Orcheſter, Kegelbahn, Re⸗ 
miſe u. Stallung, großem Saal mit Veranda, 
Billard- u. Geſellſchaftszimmer, Fremdenſtu⸗ 
ben, auch Wohnung und Zubebör, außerdem 
3 aptirte Wohnungen, iſt bei 2—3000 . 
Anzahlung zu verkaufen oder die Reſtaura⸗ 
tion mit Garten und allem Zubehoͤr nebſt 
Inventarium zum 1. October d. J. 
pachten. Näh Neugarten 20a part. in 


Dann hund En 


eine Scharjenort No. 24 beleg. Beſitzung, 
Mee e ee 


Aus- 


je, 


Wittwe Jaszuewski. 
Sehr vortheilhafter Kauf. 


uſere Beſtzung in Oſterode, beſtehend 
de 10 82755 1864 ganz neu in Kalk 
gebauten maſſiven Ka br. er Wohnhauſe, 
ca. 20 Mtr. l., 12 Mtr. br. Speicher, Stal⸗ 
jungen, Scheune, ebenfalls maſſiv gebaut 
und einem binter dem Haufe gelegenen Hof⸗ 
platz und Garten in einer Fläche von ca. 2 
Morgen 48 -R. unmittelbar am Drewenz⸗ 
fee und ca. 100 Schritt vom Oſteroder Bahn 
hof der Thorn⸗Juſterburger Eiſenbahn gele⸗ 
gen, ſind wir Willens aus. freier Hand zu 


erkaufen. z 

Gegenwärtig wird eine Kalkbrennerei mit 
2 Oefen mit gutem Erfolg, weil die einzige 
am Orte, darin getrieben, Garten und Hof; 
platz werden ſeit Jahren ſchon als Verla⸗ 
dungsplatz benutzt und eignet ſich das Grund⸗ 
ſtück ſeiner überaus günſtigen Lage wegen 
vorzüglich * Speditions⸗, Reſtaurations⸗ und 
ähnlichen Geſchäften. 

Kaufliebhaber wollen ſich melden bei 

Gebr. Nickel, 


) Oſterode. 


(949 


wirth⸗Vereins werden er: 


Dos Deen eden be u Tudt 
[ in hochfeinſter Qualität empfiehlt, wie auch von ſofort einen gebild. jungen Mann 


nfion, Schriftl. Meld. werd. angenommen 
(1003) | fiften und Conſumenten die Handlung von Pe tz 50 Bewersdorf bei 


Adreſſe S. B. 


400 1 


Leipziger a 


acobf 


f. Bon 8 Uhr ab 


Ga 


03065 18113747 4 119% * an vo 
Ein Commis 
wird für das Kurz und ei 
. 1 — . 
von f 
M. Sternberg in Elbing. 


L adie No. 15 finden noch e 
geg ach le fag e 60 
E Stell. Brodoänfene 23, J Tr. u a: en. 
Ein ewandter Verkäufer 

findet in meinem Tuch⸗, 
Confections⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. September er., 
ſowie ein Lehrling ſof. Stellung. 
Marienburg. 


Isidor Katz. 


Die Inſpectorſtelle 


auf dem Dom. Ankern bei Saalfeld 
iſt zum 1. October d. J. zu befi in Or 
Eine gebildete Dame wird als Repräſen⸗ 
ſcha ray = 1175 zur 2 der Wirth⸗ 
und Beaufſichtigung wehrerer Kinder 
eſucht. Näb. Hunde 91, Rahm. 11—3 U. 
Einen tüchtigen Commis, der polniſch t, 
wünſchen wir für unſer Manufactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft zu engagiren. 
Dirſchau. il 


Gebrüder Levit. 


— H. Goſch. 
Großer Schnelllauf 
Sonntag, den 14. ch 
Weſterplatte in 36 


tau. 
andlungs-Gehilfen-Verein. 
Montag, den 15. Juli, Geſellſchaftsabend 
und Beſprechung über einen Spaziergang. 
Der Vorſtand. 


Seebad Bröſen. 
Sonntag, den 14. Juli: 1 
E CON CET. 2. 


Anfang 45 Uhr. Entree Sr 
Seebad Joppok. 
CONCERT. 22 


vor dem Kurhauſe. 


Anfang 43 Uhr. ntree 5 
022) H. Buch ho 
Seebad Westerplatte. 


Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Hufaren⸗ 
Regim. No. 1. 


gim. No. 

Sonntag, den 14. Juli, Anfang 4 Uhr, 
Dienſtag, den 16. Juli. Anfang 4 Uhr, 
Mittwoch, den 17. Juli, zum Beſten des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in 

„Neufahrwaſſer. 
Freitag, den 19. Juli, Concert vom 
Muflk. Corps des 3. Oſtpr. Grena⸗ 
0 dier⸗Regiments No. 4. 


Keil, 


Mewe. 
Sonntag und Montag, den 14. und 15. 
d. Mts., wird hier das alljähriliche Schützen⸗ 
feſt gefeiert; gute Muſik und hoffentlich ſchö⸗ 
1 Wetter werden daſſelbe verherrlichen 
elfen. 


Marienburg. 


Montag, den 15. d.: 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leſb⸗Huſaren⸗ 
J Regim. No. 1 unter n DR) 
meiſters Hrn. Keil. aſchke. 


Felonke's Etablissement. 
Sonntag, den 14. Juli: Vor⸗ 
Gaſtſpiel der 


ee . 3 1. 
olotänzerinnen 

erſten zerinn ll ven er 
4 


theater zu Weimar. Der ger 
Weg iſt der veſte. Luſtſpiel. Die Jiller⸗ 
thaler, Liederſplel. Das Toiletten 
heimniß. Luſtſpiel. Duett aus: Die 
kehr des Verbannten,“ gef. von Fr. de⸗ 
Winkelmann u, Hrn, Wörner. Pas comi- 
que — Osardas, getanz von Frl. Wer⸗ 
ges und Frl. Keil. 8 

Anfang 44 Ubr. Entree wie gewöhnlich, 
24 Sgr. 

Abends 


Große Garten⸗Illumination. 
uf den 15. Juli: 


Großes 
Brillant“ Feuerwerk. 


a Verbeirat 
en 


| ieſen, wofür 
wir demſelben Fierpüt unfern Dank 


sſprechen. 
Bel Werſtand der israel. Kran⸗ 
ken Unterſtützungs⸗K 23 


